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Gerstmann, Otto Thiele. 
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Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Deutſchlaud. 


Berlin, 3. September. Zur Feier des 90. 
Geburtstagsfeſtes des General- Feldmarſchalls 
Grafen von Moltke werden auch an der Univer⸗ 
ſität bereits Vorbereitungen getroffen. Es hat 
ſich ein Komitee gebildet, dem Vertreter folgen⸗ 
der Verbindungen angehören: Akademiſcher Turn⸗ 
verein, Vereinigung ſchlagender Verbindungen 
(C. C.), akademiſch⸗theologiſcher Verein, Burſchen⸗ 
ſchaften,(D. C.), akademiſche Liedertafel Cheruskia 
und Spandovia, akademiſcher Gymnaſial⸗Verbaud, 
Landsmannſchaften (L. C.), akademiſcher Turn⸗ 
verein Boruſſia und freie wiſſenſchaflliche Ver⸗ 
einigung. Vorſitzender iſt Stud. jur. Daniels 
vom Turnverein. Das Komitee plant einen 
großen allgemeinen Studentenkommers. 

— Der „Reichs⸗ und Staats⸗Anz.“ ſchreibt: 
Ueber das Ergebniß der Zuſammeukunft Sr. 
Majeſtät des Kaiſers und Königs mit 


Sr. Majeſtät dem Kaiſer Alexander wird das Gotteshaus zu verlaſſen. 
dem „Reuterſchen Bureau“ aus Petersburg ſich in Folge deſſen in 
unterm 30. Auguſt gemeldet: „Gegenüber mehre⸗ Schimpfereien, jo daß 
ren Mitgliedern des diplomatiſchen Korps, welche ſah, einen Polizeibeamten holen 
drückte Herr Gegenwart des Beamten forderte der Pfarrer 


er im Laufe dieſer Woche empfing, r 
v. Giers ſeine vollſtändige Befriedigung über die 
Entrevne in Peterhof aus. Dieſelbe, bemerkte 
er, bilde eine neue und feierliche Bekräftigung 
der zwiſchen Rußland und Deutſchland beſtehen⸗ 
den guten Beziehungen und deren Wirkung werde 
ſicherlich mächtig zur Aufrechterhaltung des 
europäiſchen Friedens beitragen.“ 

— Die Troika, welche der Kaiſer vom 
Zaren zum Geſchenk erhalten hat und mit der 
der Monarch bekanntlich am Sonntag die erſte 
Ausfahrt machte, iſt mit drei prachtvollen Füchſen 
beſpannt, von denen das in der Mitte, unter dem 
Bogen gehende Pferd größer iſt, als die beiden 
Seitenpferde. Die Pferde ſind mit Schellen be⸗ 
hangen und haben am Halſe eine Glocke hängen. 
Ein ruſſiſcher Kutſcher in ſeiner Nationaltracht, 
mit Sammetbarett und Blouſe angethan, lenkte 
das Geſpann, als der Kaiſer ausfuhr. Der 
Mann wird wahrſcheinlich in kaiſerliche Dienſte 
treten, ebenſo wie der öſterreichiſche Kutſcher, 
der ſeiner Zeit den vom Kaiſer von Oeſterreich 
dem Kaiſer geſchenkten Schimmelzug hierherge⸗ 
bracht hat, in den Dienſt des Kaiſers getreten 
iſt. Derſelbe en ein Jahrgehalt von 3600 
Mark und freie Wohnung. 


abgehalten, der Unterricht fiel aus. Alle öffent⸗ 
lichen und viele Privatgebäude haben Flaggen⸗ 
ſchmuck angelegt, ebenſo die Schiffe im Hafen. 

Görlitz 2. September. (W. T. B.) Die 
Feier des Sedantages wurde Vormittags mit 
Feſtgottesdienſten und Feſtakten in den Schulen 
begangen. Daran ſchloß ſich ein Feſtzug, an dem 
ſich etwa 4000 Perſonen, darunter Mitglieder 
der Behörden, ſämmtliche Gewerke, Innungen 
und Schulen betheiligten. Nachmittags fand ein 
Volksfeſt ſtatt. Für den Abend ſind. Illumination 
der Stadt und Feſtvorſtellungen in den Theatern 
in Ausſicht genommen. eee 

Ratibor, 1. September. Unſere Pfarrkirche 
war geſtern Nachmittag Schauplatz einer häßlichen 
Scene. Eine arbeitsloſe, ältere Fraueusperſon, 
Namens Marie Okun, die häufig die Kirche be⸗ 
ſucht, die anweſenden Andächtigen aber gewöhnlich 
durch ein höchſt auffälliges Benehmen ſtört, 
wurde von dem Herrn Stadtpfarrer aufgefordert, 
Die Frau erging 
gemeinen Redeusarten und 
der Pfarrer ſich genöthigt 


o groß, wie das Be⸗ 
dauern im Bremerhafen, dem dadurch ein nicht 
unbeträchtlicher Vortheil verloren geht. Der 
Lloyd mußte aber bekanntlich einem Gebot der 
Nothwendigkeit folgen, da die Hafentiefe in 
Bremerhafen für ſeine rieſigen Schiffe in be⸗ 
ladenem Zuſtande ſchon lange nicht mehr aus⸗ 
reichte. Der Pachtvertrag mit der oldenburgiſchen 
Regierung iſt allerdings nur auf 5 Jahre be⸗ 
meſſen, in deren Verlauf die nöthigen Hafenver⸗ 


ſtelligt ſein werden. Ob der Lloyd darnach aber 
mit ſeinem geſammten Schnelldampferverkehr 
wieder nach Bremerhafen zurückkehren wird, 
iſt noch keine ausgemachte Sache, das hängt 
vielmehr ganz ven der gemachten Er⸗ 
fahrung ab. 

Bremen, 2. September. (W. T. B.) Zur 
Feier des heutigen Tages fand Vormittags Feſt⸗ 
gottesdienſt im Dome ſtatt. Um 11¼ Uhr be 
gann unter zahlreicher Betheiligung der Ein⸗ 


zu laſſen. In 


die Frau nochmals auf, die Kirche zu verlaſſen. 
Hierüber gerieth dieſelbe dermaßen ii Wuth, 
daß ſie auf den Pfarrer losſtürzte, ihn vorn an 
der Bruſt faßte und heftig hin und her riß. 
Nur dadurch, daß der eamte hinzuſprang, 
wurde der Pfarrer vor einem Sturze bewahrt. 
Das dem Anſchein nach geiſtesgeſtörte Frauen⸗ 
zimmer wurde feſtgenommen. 

Kiel, 2. September. (W. T. B.) Der 
Kaiſer traf um 7 Uhr hier ein und wurde 
von dem Prinzen Heinrich ſowie dem Erzherzog 
Karl Stefan am Bahnhof empfangen. Se. Ma⸗ 
jeſtät fuhr durch die Ehrenpforte in die prächtig 
geſchmückten Straßen, in welchen die Gewerke, 
Innungen, Vereine und Korporationen Spalier 
bildeten. Auf dem ganzen Wege bis zum Schloß 
hatte ſich eine unabſehbare Menſchenmenge auf⸗ 
geſtellt, welche dem Monarchen begeiſtert zu⸗ 
jubelte. Im Schloſſe waren das geſammte Offi⸗ 
zierkorps und die en der Zivilbehörden zu 
großem Empfang anweſend. Bei Aufhiſſen der 
Kaiſerſtandarte auf dem Thurme des Schloſſes 
gaben ſämmtliche Kriegsſchiffe im Hafen Salut. 

Bei dem Empfange des Kaiſers im Schloſſe 
waren die deutſchen, öſterreichſchen und engliſchen 


— Das Straßenleben in Berlin hatte am Admirale im Waffenſaale, das deutſche und öſter⸗ 


Nachmitttag ein faft feſtliches Gepräge. Viele wich Offizierkorps ſowie die Spitzen der 


Tauſende wandelten 


v in Feierkleidern auf den 
Straßen auf und ab. 


Unter den Linden wogten 


unabſehbare Maſſen, und immer neue Schaaren ſch 


Zivilbehörden im Ritterſaale aufgeſtellt. Der 
Kaiſer begrüßte beſonders herzlich den öſterreichi⸗ 
en Admiral Freiherrn v. Sterneck und den 


ſtrömten von den Vorſtädten herein. Eine Illu⸗ engliſchen Admiral Hornsby, zeichnete verſchiedene 
mination fand jedoch nicht in nennenswerther Perſonen, beſonders die öſterreichiſchen Offiziere, 
Weiſe ſtatt; nur der Rathhausthurm war feſtlich durch Anſprachen aus und dankte den Vertretern 
beleuchtet. Die wehenden Fahnen ſahen in dem der Stadt für den feſtlichen Empfang. Um 7°], 
rothen bengaliſchen Lichte aus wie züngelnde Uhr begab ſich der Kaiſer mit dem Prinzen 
Flammen, und das tiefe Roth des Ziegelbaues Heinrich an Bord der „Hohenzollern“, woſelbſt 


T. 


erſchien in der purpurnen r wie in Abendtafel ſtattfand. Als der Monarch ſich an 


Gluth getaucht. Das Wetter war 
Zu den erſten Vorlagen, 
Reichstag nach ſeinem W 
ſchäftigen werden, N 


ar und kühl.] Bord der „Hohenzollern“ begab, warf das öſter⸗ 
welche den reichiſche Panzerſchiff „Franz Joſef“ elektriſches 
entritt be⸗ Licht, welches den ganzen Hafen weithin er⸗ 
9 eiſellos ein Geſetz⸗ leuchtete. N 
entwurf welcher die ſtaatsrechtliche Stelfung) 
Helgolauds zum deutſchen. Reiche regeln evangel 
wird. Die Vorlage wird dem Vernehmen nach folgendes Telegramm 


n a. R., 2. September. 


Der hieſige 
che Arbeiter⸗ biefig 


und Bürgerverein ſandte 
an den Fürſten Bismarck: 


die Einverleibung Helgolands in das deutſche„Der zur Sedanfeier verſammelte evangelische 
Reichsgebiet vorſchlagen und zu dieſem Zwecke Arbeiter- und Bürgerverein preiſt die Verdienſte 
die Angliederung der Inſel an eine preußiſche des erſten Reichskanzlers um das deutſche Reich 


Provinz ins Auge faſſen. 


Ueber den letzteren und gedenkt Ew. Durchlaucht in unerſchütterlicher 


Punkt werden ſich erſt im Detail die geſetzgeben⸗Liebe und treuer Anhänglichkeit.“ 


den Faktoren Preußens ſchlüſſig zu machen haben, 


Köln, 2. September. Eine äußerſt zahl: 


wenn Bundesrath und Reichstag ſich zu Gunſten reich beſuchte Verſammlung von Schuhmacher⸗ 


der vorgeſchlagenen 


Einverleibung 
haben werden. 


— Ueber den Geſundheitszuſtand treten ſoll und die 


entſchieden geſellen ſtellte geſtern 


eine Werkſtattsordnung 
auf, die 14 Tage vor Oſtern 1891 in Kraft 
folgende Forderungen ent⸗ 


der deutſchen Schutztruppe für Oſt⸗ hält: Die Arbeitszeit wird beſchränkt auf die 


afrika in der Zeit vom 21. Mai bis 20. Juni ; 
„Deuiſche Kolontalblatk“ Abende . 90 


berichtet das amtliche 
Folgendes: Das Verhältüiß der Erkrankungen zur 
ſammtſtärke der Truppentheile war am gün⸗ 
1 in Tanga. Malaria⸗Erkrankungen kamen 
ı Tanga nicht vor. Bei der Beſatzung der 
Schiffe und in Saadani litten an Malaria je 
14 Prozent der Geſammtſtärke, in Sanſibar 2,7 
Prozent, in Pangani 5 Prozent, in Bagamoyo 
27,2 Prozent, in Dar⸗es⸗Salaam 36,9 Prozent, 
in Mikindani 37, Prozent, in Lindi 40,5 Pro- 
zent und in Kilwa 46,8 Prozent. Für die Euro⸗ 


per waren die Zahlen der Erkrankungen in Pro⸗ 


zenten folgende: Tanga 0 Prozent, Beſatzung der 
Schiffe 3,6 Prozent, Sanſibar 13,0 pelt 
Saadaui 14,3 Prozent, Pangani 26,6 Prozent, 


Lindi 27,7 Prozent, Kilwa 29,4 Prozent, Baga⸗ 


moo 44 Prozent, Dar⸗es⸗Salaam 46,2 Prozent, 
Mikindani 8 „2 Prozent. In Dar-es-Salaaın 

arben 2, in Lindi 5 ſchwarze Soldaten am 
er. In Kilwa ſtarben 2 Schwarze am Fie⸗ 
er und 2 an Dysenterie, in Mikindani 4 am 
Sieber und 1 . Der mangelhafte 
Geſundheitszuſtand auf den südlichen Stationen 

wa, Lindi und Mikindani iſt wohl theils auf 


>> 


die nothwendigen baulichen und Erdarbeiten, kaiſerliche E 


theils auf den Umftand zurückzuführen, daß auf 
dieſelben die Mannſchaften der enmenbbe 
vertheilt wurden, welche bedeutende Anſtrengun⸗ 
gen durchzumachen gehabt hatten. Uebrigens 
hatte der Geſundheitszuſtand daſelbſt in der letzten 
Hälfte des Juni in Folge der fortgeſchrittenen 
baulichen Einrichtungen und der beginnenden 
beſſeren Gan Fi ſich bereits günſtiger geſtellt. 
Die auf den Stationen Kilwa und Mikindani 
vorgekommenen Dygsenteriefälle find auf das 
ſchlechte Trintwaſſer urädzufügren. Dieſelben 
machten umfangreiche Desinfektionen nothwendig. 
Frankfurt a. O., 2. September. (W. T. 
B.) Die Feier des Sedantages wurde hier 
durch das Geläute ſämmtlicher Glocken einge⸗ 
Vormittags fanden Feſtgottesdienſte und 
in den Schulen Feſtakte ſtatt. Mittags begaben 
ſich die Kriegervereine, Gewerke und Korpora⸗ 
tionen in einem großen Feſtzuge nach dem Eich⸗ 
wald, wo patriotiſche Anſprachen mit Geſängen 
und Voltsbeluſtigungen abwechſelten. Das Prinz 
riedrich⸗Karl⸗ und das Krieger⸗Deukmal waren 
mit Lorbeerkränzen prächtig geſchmückt. 
Königsberg i. Pr., 2. September. (W. 
& 0 Die zwanzigjährige Wiederkehr des 
Glonutages wurde heute früh durch allgemeines 
= geläute eingeleitet. In der Schlof kirche 
an Holte dienſt ſtatt, welchem zahlreiche 
ging bein beiwohnten. Der Krieger⸗Verein be⸗ 
eine 5 rieger⸗Denkmal im Stadtpark 
Abends f 3 Gedüchtniſfeier Nachmittags und 
en Pagen n. f inn ielen Öffentichen Creme 
ages J; w. Feſtlichkei n de 
968 Tinte, In den 8 chleiten zu Ehre 


chulen wurden Redeakte Lloyd ſchon mit Beginn des Herbſtes ſeinen 


7 Uhr Morgens und 8 Uhr 
Der Minimallohn beträgt wöchentlich 
15 Mark; bei flottem Geſchäftsgang darf der 
Meiſter im Einverſtändniß mit den Geſellen die 
Arbeitszeit verlängern, wobei für jede Ueber⸗ 
ſtunde 40 bis 45 Pfennige bezahlt wird. Endlich 
ſollen Koſt und Logis nicht mehr vom Meiſter 
geſtellt werden. — Die Verſammlung beſchloß 
einmüthig für dieſe Forderungen einzutreten und 
nicht gi ruhen, bis fie bewilligt ſeien. 
eipzig, 1. September. Durch eine Ver⸗ 
ordnung des Rathes der Stadt Oſchatz werden 
alle Perſonen, die nicht anſtändig gekleidet ſind, 
ebenſo Kinder unter jebn Jahren, ſoweit fie nicht 
zur Trauerverſammlung gehören, bei Begräb⸗ 
niſſen künftig a i 
Die Stadt Meißen vereinigte ſich mit 12 
Nachbargemeinden zu einem Verbande, deſſen 
Ziele dahin gehen, daß alle gegenfeitigj namhaft 
gemachten ſäumigen Steuerzahler in Zukunft 
durch Androhung von Polizeiſtrafen vom Beſuche 
der Schankwirthſchaften und Tanzſtätten, auch 
von Vereinsverſammlungen und geſchloſſenen 
Geſellſchaften ferngehalten werden. 
Lübeck, 2 er, 9 T. B.) 755 
Etrazug paſſirte heute Nach⸗ 
mit ag 5 Uhr den Gieligen ter hotels 
eine große Menſchenmenge verſammelt war, ohne 
Aufenthalt. 

0 amburg, 1. September. eute wurden 
zwei Dampfer der Woermann Linie nach der 
Weſtküſte Afrikas expedirt. Aus den in der 
Afrikapoſt veröffentlichten Paſſagierliſten iſt zu 
entnehmen, daß der Verkehr nach Afrika am 
Atlantiſchen Meer durchaus nicht ſo unbedeutend 
iſt, wie gemeinhin angenommen wird. Beide 
Schiffe werden zuſammen über 50 Paſſagiere 
nach der Weſtküſte des dunklen Erdtheils befördern. 
Aus dem Güterandrang und dem Paſſagierver⸗ 
kehr bei der Woermann-Linie läßt ſich mit Ge⸗ 
wißheit auf eine fortſchreitende Entwickelung 
unſerer weſtafrikaniſchen Kolonien ſchließen. 

Zu Ehren Wiſſmann's, welcher in der 


wohnerſchaft die Feier auf dem prächtig ge⸗ 
ſchmückten Marktplatz. Der Senat und das 
Richterkollegium waren dazu im Nathhauſe, die 
Handelskammer im Schütting (Gildehaus der 
Kaufleute) verſammelt. Die Bürgerſchaft, die 
Gewerbekammer, die Kammer für Landwirth⸗ 
ſchaft, die in Bremen anweſenden Reſerve⸗ und 
Landwehroffiziere, die Vorſtände der militäriſchen 
Vereine, ſowie die Vereine ſelbſt nahmen Auf⸗ 
ſtellung auf dem Markte, ebenſo der aus Schü 
lern, Innungen und 8 beſtehende 

Feſtzug mit Fahnen und Emblemen. Nach dem 
allgemeinen Geſange des Chorals: „Nun danket 
Alle Gott“ trug der Bremer Männergeſangverein 
mehrere Geſänge vor. Daran ſchloß ſich ein 
dreimaliges begeiſtertes Hoch auf Kaiſer und 
Reich. Zum Schluß wurde von der ganzen 
Menge „Heil Dir im Siegerkranz“ geſungen. 
Hierauf bewegte ſich der Feſtzug unter Kanonen⸗ 
donner und Feſtgeläute durch die Stadt nach dem 
Kriegerdenkmal, woſelbſt Kränze niedergelegt 
wurden. Nachmittags finden Volksfeſte auf dem 
Schützenhof und in der Ausſtellung ſtatt. 

Bremen, 2. September. (W. T. B.) Lührs 

Tivoli ſteht ſeit 11¼ Uhr in hellen Flammen. 

München, 1. September. (W. T. B.) 

Die Iſar iſt in beſtändigem Wachſen und hat 
bereits theilweiſe die Straßen der Auer Vorſtadt 
überſchwemmt. 

ürzburg, 2. September. Das General⸗ 

Kommando dementirt neuerdings die Meldung, 
daß der Oberſt Schöller ſeines Kommandos ent⸗ 
hoben worden ſei. 

Stuttgart, 2. September. Die für Ende 
dieſes Monats angekündigt geweſenen Korps⸗ 
manöver des würtembergiſchen Armeekorps, welche 
General v. Alvensleben kommandiren wollte, wur⸗ 
den abbeſtellt. 

Straßburg i. E., 2. September (W. T. 

B.) Der belgiſche Miniſter des Ackerbaues 
de Bruyn ſowie der luxemburgiſche Staatsmini⸗ 
ſter Eyſchen file behufs Information über die 
landwirthſchaftlichen Einrichtungen von Elſaß⸗ 
Lothringen hier eingetroffen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 2. September. (W. T. B.) Der 
internationale land⸗ und forſtwirthſchaftliche 
Kongreß iſt heute unter dem Vorſitze des Land⸗ 
marſchalls in Auweſenheit des Unterrichts und 
des Ackerbauminiſters eröffnet worden. Letzterer 
begrüßte den Kongreß und verſicherte, die Re⸗ 
gierung werde den Berathungen und Beſchlüſſen 
deſſelben das lebhafteſte Jntereſſe entgegenbringen. 
Vertreten bei dem Kongreſſe ſind die Regierungen 
von Deutſchlaud, Frankreich, England, Italien, 
Niederlande, Dänemark und Süd⸗Auſtralien, fo: 
wie viele landwirthſchaftliche Vereine dieſer 
Staaten. 
fd En 11 N 
and und forſtwirthſchaftlichen Kongreſſes beſich⸗ 
tigten auf Einladung des bei 8 = 
Rathhaus. Auweſend waren hierbei die Minifter 
Frhr. v. Falkenhayn, v. Gautſch und v. Prazak, 
ſowie mehrere Abgeordnete. Vize⸗Bürgermeiſter 
Borſchle brachte zum Schluſſe feiner Begrüßungs 
rede ein enthuſiaſtiſch aufgenommenes Hoch auf 
den Kaiſer, ſowie eines auf den Kongreß aus. 
Der Präſident der Ausſtellung, Graf Falkenhayn, 
toaſtete auf die Entwickelung Wiens. 
Die Kronprinzeſſin⸗Wittwe Erzherzogin Ste⸗ 
Werne Abends über Innsbruck nach der Schweiz 
Wien, 2. September. (W. T. B) Wie 
die „Preſſe“ meldet, hat der Kale aus Vöckla 
bruck an den Korpskommandanten in Serajewo 
ein Telegramm gerichtet, in welchem er dem- 
ſelben feine Zufriedenheit über die Haltung der 
dort befindlichen bosniſchen Infanterie⸗Bataillone 


e 2 
len, 2. September (W. T. B.) Die 
Donau iſt in rapidem Steigen begriffen, die 


nöthigen Vorkehrungen ſind getroffen. 

Spalato, 2. September. (W. T. B.) Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin Friedrich traf heute Nach⸗ 
mittag an Bord der „Surpriſe“ hier ein. 

Trieſt, 2. September. (W. T. B.) In 
dem Munizipalrathe verurtheilte der Vorſitzende 
Dompieri auf das ſchärfſte den wiederholt vor⸗ 
gekommenen Petardeuunfug; es ſei dies wahr: 
ſcheinlich das Werk von Individuen, die nicht der 
Trieſter Gemeinde angehörten. Der Vorſitzende 
beantragte im Namen der geſammten Bürger: 
ſchaft, die lebhafteſte Entrüſtung über die ver- 
brecheriſchen Thaten auszudrücken und der Familie 
des jüngſt bei dem Unglücke ſchwer verwundeten 
Knaben eine Uuterſtützung zu Theil werden zu 
laſſen. Der Antrag wurde einſtimmig ange⸗ 
nommen. 

Vöcklabruck, 2. September. 


beſſerungen in Bremerhafen ſtaatsſeitig bewerk⸗ 


W 
nächſten Woche hier eintreffen wird, hat ſich ein . 
Komitee aus angeſehenen Bürgern gebildet, 
welches einen feierlichen Empfang des Reichs⸗ 
kommiſſars vorbereiten ſoll. Für den 8. d. M. 
iſt ihm zu Ehren ein Feſtmahl im Hamburger 
Hof in Ausſicht genommen. 

Die Todtenfeier für Laſſalle hat hier einen 
überaus kläglichen Verlauf genommen. Die 
Anweſenden überhäuften ſich mit gegenſeitigen 
Anklagen. Von der Würde einer Todtenfeier 
nirgends eine Spur. 

Oldenburg, 1. September. Der Bau der 
Lloydhalle in Nordenham iſt ſchon jo weit ze 
diehen, daß dieſelbe vor Kurzem bereits gerichtet 
werden konnte. Wie nun die „K. Z.“ aus ver⸗ 
läßlicher Quelle erfährt, wird der Norddeutſche 


Wegen anhaltenden Regens wur 

Manöver und die Revue de Se en. 
herzöge, ſowie die Miniſter begaben ſich Nach⸗ 
mittags nach Wien. Der Sailer reiſte gegen 
Abend unter begeiſterten Hochrufen der Bebölke⸗ 
rung nach Teſchen. 


Belgien. 


Aus Brüſſel, 1. September, wird der 
Boſſ. Ztg.“ geſchrieben: Der Einladung des 
Königs der Belgier folgend, trifft der deutſche 
Reichskommiſſar Major v. Wiſſmann morgen 
oder übermorgen im Strundſchlböchen zu Oſtende 
ein. Herr Wiſſmann ſtand früher im Dienſte 
der internationalen afrikaniſchen Aſſoziation, hat 
als Erſter den Kaſſaiſtrom erforſcht, die wichtige 
Station Luluaburg an dieſem Fluſſe errichtet und 


Die Mitglieder des i 


Newporker Schnelldampferderkehr von Bremer dieſes ganze Gebiet der Zivilifivung erſchloſſen. 
hafen nach Nordenham 58 * Die Freude im Er ſteht ſowohl bei dem Könige als auch bei den 
Oldenburgiſchen darüber iſt 


Mitgliedern der Kongoregierung in hohem An⸗ 
ſehen. Kurz vor ſeiner Ernennung zum Reichs⸗ 
kommiſſar war der Major bei dem Könige zum 
Beſuche und unternahm noch mit einer könig⸗ 


lichen Sendung die Reiſe nach Kairo. Herr 
Wiſſmann wird, von Herrn Dr. Bumiller be⸗ 


gleitet, ſich einige Tage in Oſtende und Brüſſel 
aufhalten; die belgiſche Preſſe begrüßt ihn auf 
das freundlichſte; die klerikalen Kreiſe ſind ihm 
ſeit ſeinen bekannten Aeußerungen über die katho⸗ 
liſchen Miſſionen doppelt zugethan. 


Brüſſel, 1. September. Obſchon die Berg⸗ 
leute bis auf einige Tauſend heute wieder einge⸗ 
fahren ſind, wollen ſie ihre Forderungen nicht 
aufgeben, ſondern bei den Arbeitskammern durch⸗ 
ſetzen. In Frameries fand geſtern eine Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, in der Fauviaur und Marville 
mit Vorwürfen überhäuft wurden, weil ſie die 
Arbeiter in einen zweckloſen Ausſtand hineinge⸗ 
zogen hätten. Einem andern Führer, der rieth, 


einen weiteren Ausſtand vorzubereiten, erwiderten ſtellenden Richter ihrer Partei angehöre. 


einige Bergleute, ſie ließen ſich nicht mehr er⸗ 
wiſchen. 

In der Kleinkeſſelfabrik Aubry zu Goſſelies 
haben die Arbeiter wegen geplanter Lohnherab⸗ 
ſetzung die Arbeit eingeſtellt. Das Scszialiſten⸗ 
blatt „Peuple“ fordert die Arbeiter ähnlicher Be⸗ 
triebe der Umgegend auf, mit denen von Goſſelies 
gemeinſame Sache zu machen. 


Frankreich. 
Franzöſiſche Blätter erzählen von einer 
Uebung, in welcher ein Infanterie-Bataillon be⸗ 


Rumänien. 


Bukareſt, 31. Auguſt. (Voſſ. Ztg.) Wie 


vorauszuſehen war, hat die Frage der Perſonal⸗ 
Aenderungen im höheren Richterſtande zu großen 


Meinungsverſchiedenheiten im Miniſterrathe ge⸗ 
ührt. Die Abſicht des Juſtizminiſters Th. 
Roſetti gemäß haben dieſe Perſonal⸗Aenderungen 
den Zweck, einerſeits den Richterſtand von ſolchen 


Mitgliedern zu ſäubern, von welchen nicht vor⸗ 


auszuſetzen iſt, daß ſie ſich des am 1. September 
a. St. in Kraft tretenden Rechtes der Unabſetz⸗ 
barkeit der höheren richterlichen Funktionäre 
würdig erweiſen werden, und andererſeits die be⸗ 
reits erledigten oder durch die Eutlaſſung ihrer 
bisherigen Inhaber zur Neubeſetzung gelangenden 
Richterſtellen in die Hände von Männern zu 
bringen, welche außer ihrer fachlichen Befähigun 

auch alle moraliſchen Bürgſchaften einer politif 

unparteiiſchen Amtsführung gewähren. Dieſer 
Auffaſſung gegenüber glauben jedoch die konſer⸗ 
vativen Mügſteder des Kabinets verlangen zu 
können, daß mindeſtens die Hälfte der neu De 
Nun 
ſtellt zwar die konſervaliv⸗gouvernementale „Indep. 
roum.“ in Abrede, daß es anläßlich der Be 
rathungen über die Richterernennungen zu einem 
ernſten Konflikte im Miniſterrathe gekommen ſei. 
Allein ſie geſteht auch zu, daß man ſich über die 
Ernennungsliſte in ihrer Geſammtheit noch nicht 
zu einigen vermochte, und daß man behufs Er⸗ 
zielung einer Verſtändigung den im Auslande 
weilenden Miniſter des Auswärtigen, Al. Laho⸗ 
vary, zur Rückkehr nach Bukareſt eingeladen habe. 
Trotzdem iſt kaum zu fürchten, daß es über die 


Frage der Richterernennungen zu einer ähnlichen 


auftragt wurde, eine gewiſſe Strecke der Meurthe Regierungskriſis kommen werde, wie ſie G. Ver⸗ 
(leider iſt die Länge derſelben nicht genauer an- nescu durch fein lediglich von perſönlichem Inter⸗ 
gegeben) gegen eine ganze Kavallerie-Diviſion zu eſſe beeinflußtes Vorgehen bei Ernennung zweier 
vertheidigen. Der Infanterie ſoll es gelungen Oberrichter zum Nachtheile des Beſtandes des 
ſein, alle Verſuche der Kavallerie zu vereiteln, Miniſteriums Roſetti⸗Carp hervorgerufen hatte. 


um ſo mehr als ein Regiment Küraſſiere ohne 
Karabiner hätte manövriren müſſen. 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß ein Ueber⸗ 


Serbien. 


Belgrad, 2. September. (W. T. B.) Nach 


gang von Reiterei über einen Strom unmöglich einer Meldung der „Agence de Belgrade“ beab- 


iſt, im Falle die zu vertheidigende Strecke eine ſichtigt die 
verhältnißmäßig kurze, nur wenig Kilometer lang en. 


iſt, oder der Webers ang beſondere Schwierigkeiten 
darbietet. In dieſer Lage aber wäre es ſelbſt 
einer größeren Infanterie⸗ oder 9 Ab⸗ 
theilung 1 155 geworden, einem feſt eingeniſte⸗ 
ten Bataillon gegenüber einen Uebergang zu for⸗ 
ciren. Iſt beides aber nicht der Fall geweſen, jo 
hat unſerer Anſicht nach, ſelbſt wenn ein Re⸗ 
giment ohne Feuerwaffen dabei war, die Ka⸗ 
vallerie-Diviſion einfach ungeſchickt mandprirt. 
Sobald die Strecke irgend eine der zu leiſtenden 
Aufgabe ee Länge hatte, konnte die 
Reiterei eine große Maſſe des Bataillons durch 
Demonſtrationen oder ernſte Verſuche an einem 
Orte feſthalten und dann vermittelſt des ſchnellen 
Transportmittels an einer andern Stelle den 
Uferwechſel eher bewerkſtelligen, als bis die In⸗ 
fanterie in nöthiger Stärke zur Stelle geweſen 
wäre. Wie geſagt, um allgemeine Folgerungen 
aus dem Verſuche ziehen iu können, find die An⸗ 
are der franzöſiſchen Blätter zu vage, da die 

ntfernungen, die Breite des Fluſſes, die Gang⸗ 
barkeit der Ufer, die En den Fluß zu 
durchſchwimmen, und andere Dinge, welche eine 
zu große Rolle bei gewaltſam zu erzwingen⸗ 
den Uebergängen ſpielen, nicht mitgetheilt wor⸗ 
den ſind. 


Italien. 


Rom, 2. September. (W. T. B.) 


genüber den Kommentaren auswärtiger Blätter in welchen der 


Regierung, eine Konferenz hervor⸗ 
Kaufleute des Landes 1 
welche darüber berathen ſoll, was zu thun jei, 
falls das Wiener Kabinet an den Bedingungen 
betreffend die Zurücknahme des Schweineeinfuhr⸗ 
verbots feſthielte. 


Bulgarien. 
Soſia, 2. September. 


zur Sobranje theilnehmen würde, find unbe⸗ 
gründet; auch die Zankowiſten und Karaweliſten 
werden ſich daran betheiligen. Die Kandidaturen 
8 Karawelows, Zanowe, ſowie anderer 


itglieder der Oppoſition find bereits auf- 


geſtellt. 


Amerika. 


Newyork, 2. September. 
das Geſetz in 


erreicht haben, das Rauchen in den Straßen und 
auf öffentlichen Plätzen verbietet. 2 
Waſhington, 1. September. (W. T. B.) 
Der Kongreß hat das Geſetz betreffend den Zu⸗ 
ſammenſtoß von Schiffen auf See angenommen. 
Waſhington, 1. September. (W. T. B.) 


Senat. Bei der fortgeſetzten Berathung der 


Tarifvorlage wurden nach den Vorſchlägen dern 
Ge⸗ Finanzkommiſſion die Amendements angenommen, 
oll für Wolle und wollene Fi: 


über die Thatſache, daß König Humbert ſich nicht den auf das Zweieinhalbfache des Zolles für I 
zum Stapellauf des würzen „Sardegna“ nicht gewaſchene Wolle und der Zoll auf wollene 
nach Spezzia a 75 wird kompetenterſeits wer- | Tücher und Trikotartikel auf das Dreifache des⸗ 


ſichert, daß der 


dieſem Stapellauf beizuwohnen, die daran ge⸗ wird. 


knüpften Folgerungen alſo vollſtändig haltlos 
eien. 


Spanien und Portugal. 


Ein ſpaniſcher Sozialiſten⸗Kon⸗ 694,557,451 


greß iſt, laut den telegraphiſchen Mittheilungen 
franzöſiſcher Blätter aus Bilbao, daſelbſt eröffnet 
wordeu. Aus den Städten Madrid, Barcelo na, 
Valencia, Burgos, Manxeſa, Linares, Tara gon 
und anderen induſtriellen 
Kohlengrubendiſtrikten find Delegirte eingetroffen. 


Auf der Tages ⸗ Ordnung befinden ſich unter 


Die Schu 


entren und aus 


9 1. September. (W. T. B.) 
d der Vereinigten Staaten hat im 
Monat Auguſt um 833,072 Dollars abgenommen, 
im Staatsſcha 8 
ollars. 


Die Heberſchwemmungen in der 
Schweiz. 


In den Thälern der Schweiz hat das Hoch⸗ 2 


anderen der Bericht über das Verhalten der waſſer, über welches wir zahlreiche telegraphiſche 
ſpaniſcheu Delegirten auf dem Pariſer Spzialiften-| Meldungen veröffentlicht haben, ungeheure Ver⸗ 


Kongreß von 1889, ſowie die Angelegenheit des heerungen angerichtet. 


regelmäßigen Arbeiterfeiertages am 1. Mai und tungen find mit ergreifenden Schilderungen an⸗ 


der achtſtündige Arbeitstag. Der Kongreß ſoll 
auch entſcheiden, daß die Sozialiſten aktiven An⸗ Z 
theil an den Wahlen in Spanien nehmen. um wir Folgendes: 
g zu unterſtützen. 
Auch ſoll ein Antrag zur Annahme gelangen, 
betreffend die Beſeitigung oder Reform der g g 8 5 
Arbeiten in den Bagnos und Korrektionshäuſern, Rhein ſteigt noch immer. Aus dem ſchäumenden 
um die den arbeitenden Klaſſen dort gemachte Giſcht ragen 


die radikalſten Kandidaturen 


Konkurrenz aus der Welt zu ſchaffen. 


Rußland. 
Petersburg, 30, Auguſt. 


ſchaftliche Enquete Kommiſſion, die unter dem den. ) . 
Vorſitz des Miniſtergehülfen v. Plehwe beim Zizers, fi: hat das ganze Land bis zum Bahn⸗ 
Miniſterium des Innern eingeſetzt worden iſt, 
Programms zur 


behufs Ausarbeitung eines 
Hebung der Landwirthſchaft, hat ihre Arbeiten 
beendigt. In ihrem Programm ſpricht ſich die 
Kommiſſion für die Anlage eines Elevatoren⸗ 
Netzes, die Gründung einer Getreide-Inſpektion, 


Verbeſſerung der Zufuhrwege und Schaffung 


kurzterminirten Kredits für Landwirthe aus. 
Außer dieſen Hauptpunkten giebt es noch eine 
ganze Menge anderer, wie Schaffang gegen⸗ 
ſeitigen Forſtkredits, Förderung der Raſſe-Vieh⸗ 


Die landwirth⸗ ſen verwüſtet und 


gefüllt. Einem Berichte der „Neuen Zürch.“ 


Wenn man von Landquart nach Chur führt, 
ſieht man links und rechts die Verwüſtung, 
welche das Hochwaſſer angerichtet hat. Der 


entwurzelte Bäume, 


mächtige n 
Am Ca⸗ 


Brücken⸗ und Häuſertrümmer hervor. 


landa find mächtige Rüfenen (= Bergrutſche, 


Steinlawinen) niedergegangen, Wald und Wie⸗ 
Beſonders ſchlimm hauſte eine Rüfe bei 
damm mit Schutt und Schlamm überführt. 


Mittwoch, 3. September 1890. 2 


Annahme von Inſeraten Schulzeuſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


(W. T. B.) Die 
Meldungen mehrer Blätter, wonach nur die va 
doslaviſtiſche Oppoſition an den nächſten Wahlen 


Heute iſt hier 
Kraft getreten, welches allen jungen 
Leuten, die das Alter von 16 Jahren noch nicht 


e befanden ſich ultimo Auguſt 


Die ſchweizeriſchen Zei⸗ 
a 


orfſchaften gefährdet wor⸗ 
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önig niemals die Abſicht hatte, jenigen für nicht gewaſchene Wolle feſtgeſetzt x 


(af 


tg.“ aus Chur vom 31. Auguſt entnehmen 3 


In Chur werden ergreifende Einzelheiten 


über die Schreckensnacht vom Freitag zum Sonn⸗ 


abend erzählt. Es ging ein furchtbares Gewitter 
nieder mit ſchrecklichen Blitzen und Donner. 
Aber den letzteren übertönte noch das Donnern 


der Pleſſur, die hoch aufgeſchwollen war und 
mächtige Tannen und Felsblöcke mit ſich führte. 
Polizei und Feuerwehr waren allarmirt, um, wo 


nöthig, dem Hochwaſſer zu wehren. 


Eine Menge 


a 


Trümmer von Ställen und Brücken und Thier- 


zucht, obligatoriſche Verſicherung von landwirth⸗ 
ſchaftlichem Betrieb mit Maſchinen, Auf hebung 
des Zolles auf laudwirthſchaftliche Maſchinen, 
Unterſtützung von Landwirthſchafts-Verbänden, 
Heranziehung der Intelligenz zur Landwirth⸗ 
ſchaft ie. Das Programm führt ſogar eine 
Reorganiſation des Steuerſyſtems auf. 


Niſhni⸗Nowgorod, 2. September. Ein 
junger Menſch ſtellte ſich heute dem Gouverneur 
Baranow vor unter dem Vorwande, ein wichtiges 
Geheimniß mittheilen zu wollen, und richtete 
plötzlich einen geladenen Revolver auf denſelben. 
Der Gouverneur fiel dem Menſchen jedoch in den 
Arm und die Kugel ging in den Fußboden. 
Der Verbrecher iſt verhaftet 
Wladimiroff. 


Der Mann kam eben aus dem Stall, als die 


Theil getödtet, er ſelbſt wunderbar gerettet. 
Saſſal oberhalb Chur war das Kurhaus in Ge⸗ 
fahr. 
aus den Betten gerettet werden. In Zizers 
fortgetragen. 


einem der Brückentrümmer halten. 


und nenut ſich u 


Seine Mutter verſank ſofort im Strom. 
geſchah vor den Augen des Großvaters. 


leichen kamen auf dem Fluß geſchwommen. 
Eine Viertelſtunde oberhalb Chur wurde ein 
Haus Sonnabend früh durch eine Rüfe zerdrückt. 

Rüfe ſein Haus begrub. Das Vieh wurde 2 5 


Die Leute mußten durch die Feuerwehr 


wurde die Brücke weggehoben und vom Rhein 
Ein Knabe konnte ſich noch an 
Er trieb, 
laut um Hülfe rufend, im reißenden Strome ab⸗ 
wärts bis gegen Ragaz, wo er endlich verſank. 
Natürlich war an eine Rettung des jämmerlich 
m Hülfe ſchreienden Knaben nicht zu urn a 
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r a \ : „ 
Die Rüfenen, die am Calanda niedergingen, von Blumenhagen auf einem Höhenzuge aufge- ſogar weniger Veranlaſſung einzuſchreiten, als Nübfen loko und ſucceſſive Lieferung n.4 69,75, per Januar April 67,00. Spir tu 
8 donnerten laut wie Kansnenfalven. Sämmtliche fahren war und die aurückenden Truppen der an gewöhnlichen Tagen. Qualität 225—230 bez. ruhig, per September 5 25, per Oktober 35 75 
* Alpenſtraßen waren durch Erdrutſche, Rüfenen 1. Garde⸗Jufanterie-Diviſion beſchoß. Die = Raps loko und ſucceſſive Lieferung nich per November Dezember 36,00, per J anar⸗ 
* eder in Folge des Bruches von Brücken unter⸗ Korps⸗Artillerie fuhr gegenüber auf den 17 Aus den Provinzen. Qualität 230 —240 bez. April 37,50. — Wetter: Schön. 

1. brochen. Zwiſchen Malix und Churwalden muß weſtlich Wilſikows auf und beſchoß lebhaft den Swinemünde, 2. September. Der Bre- Petroleum loko —,— verzollt. Paris, 2. September, Nachmittags. Roh⸗ 

ten die Paſſagiere umſteigen. In Diſſentis iſt markirten Feind und brachte deſſen Batterien mer Aoyddampfer „Spree“ hat heute Morgen 7. Regnlirungspreiſe: Weizen 189,00, Rogg n zu cker (Schlußbericht) 88% behauptet, loko 35,25. 
1 die neue Brücke weggeriſſen. In Ilanz Mage Schweigen. Dielen Moment benützte die Uhr die kontraktmüßige Probefahrt angetreten. 164,50, Rüböl 62,50, Spiritus 38,00. Weißer Zucker feit, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
* wurde die Eiſenbahnbrücke zertrümmert. Zwi⸗ 1. Garde⸗Infanterie-Diviſton, um ihre Infanterie Dieſelbe erſtreckt ſich auf eine Dauer von drei Angemeldet: — Ztr. Weizen, — Ztr. gramm per September 37,75, per Oktober 

5 ſchen Reichenau und Thuſis iſt ebenfalls die zu entwickeln und gegen Blumenhagen vorzu- Tagen, während welcher Zeit das Schiff in der Roggen, 20,000 Liter Spiritus. 36,50, per Oktober⸗Januar 36,25, per Jannar⸗ 
2 Brücke fortgeſchwemmt. ſchieben. Das Artilleriefeuer wurde verdoppelt Nähe der hieſigen Küſte mandverirt. Die „Spree“, Landmarkt. Weizen 182.190. Roggen Arril 36,87 ½. 

4 rn a 3 Ks -.. in u die . nn bie 1 zu an deren Bord Direktor Lohmann von der Ver⸗ Een e Hale arte eln Paris, 2. September, Nachm (Schlaß⸗ 
E der Via Mala, welche ebenfalls unterbrochen decken. Nicht weniger heftig erwiderte der ſchen 8 . rbſen —,—. en ——. Kartoffeln Kourſe.) Tendenz: Feſt. 
= wurde. Großfürſt Michael von Rußland, der markirte Feind das Feuer, und dieſen Moment n 4245. Hen 2,25—2,75. Stroh 35—37. 5 a Konz v. 1. 
5 bei dem * durch die . und intenſiven Kebchlle⸗ und rg be⸗ Vulkan die Herren Direktor Jüngermann, Diret- — SER zus ng: EEE 96,70 J 26,90 
2 zwei Tage in Thuſis warten mußte, erklärte, nie nutzte die Kavallerie des Gardekorps, um eine S 1 ; Fe | ; 8%, Rente 5,70 95,70 
9 5 etwas jo Schreckliches geſehen und erlebt zu ſchneidige Attacke gegen 6, durch die Garde⸗ an kehrt 5 Abend Für 2 er Oe 181 86 519725 N be 1 35 Rn Aale , 5 
& haben. Er ſtieg im Hotel Steinbock in Chur küraſſiere markirte Schwadronen des Oſtkorps zu Rhede zurück, um Briefe und Depeſchen zu em- M. per Noub-Derh 1 per ktb.Nopb. 194,25 Italieniſche 5% Rente. ........ e e 

sr ' Am e 5 : e 1 „ um 2 zu em⸗ M. per Novb.-Dezb. 190,00 M. per April⸗Mai Oeſterr. Goldrente 9750/ 977 

1 ab und reiſt morgen weiter. Am Freitag konnte reiten, und zwar mit gutem Erfolge. pfangen, welche ein Dampfer ihr entgegen bringt. 194,0 M 4% ungar. Goldrente 92.56 [ 9193 
5 der letzte Zug nicht mehr bis Chur fahren. Inzwiſchen war auch die 2. Garde⸗Jnfanterie⸗ Noch eit 1 ür Ni ür a he e e 221 98 75 

3 > * 8 5 och einmal kehrt das Schiff Mittwoch ungefähr Roggen per Septb.⸗Oktb. 169,75 — 170,75 4% Ruſſen de 1880 —— | 98,75 
K Geſtern kamen auch die Bergpoſten zurück. Am Diviſion, welche eine Flankenumgehung gemacht um die ſechſte Nachmittagsſtunde nach der hieſi⸗ Mk., per Oktb.⸗Novb. 167,50 Mk., per Novb.-De- 4% Ruſfen de 1889 98,85 98,75 

£ 8 9 Gebir nee von an 5 Fiat des Wers und a vor 8 ein gen Rhede zurück, um den von Saßnitz kommen⸗ abr. 164 75 Mt = m on 2 4 2 5 Sun, Egunter 495,62 | 492,50 
4 Andermatt fahren, des Hochwaſſers wegen konnte Flügel des Oſtkorps, ſeinen Rückzug bedrohend, ; . e As “ 5 1 1 4 yanier äußere Auleihe. ... 77,50 73 
55 ſie erſt Keule abfahren. Echo in Ilanz si In Dan Kagenbtide Woch Se Dinieftät ben Direkter Mathe 5 Vord zu nehmen. Der „Nüböl per Septbr. Oktbr. 63,10 Mk., per Se F 85 . 19 80 0 5 
. mußte fie fa das beißt die Geſchü (das Gefecht ab befahl, vie Trarpen i Dampfer hat hier von der Firma Auguſt Rad⸗ April⸗Mai 57,60 Mk. Türliſche Loose 81.25 | 81.25 

F n , ße. 
u 3 sr „ ah el 8 3 er : ee Ai Pu- men, während der übrige Kohlenbedarf von dem 70er 41,20 Mk per Septb.⸗Oktb. 70er 40,20 Mk., Franzoſennn 575,00 | 568,75 

5 8 3 ee eee e Der Dampfer „Schwan“ übernommen wurde, der Novbr.⸗Dezbr. 37,70 Mk. per April⸗Mai 38,60 Mk. Loudbardbe 356,25 | 358,75 
IS Auf den Bergen iſt bis tief hinunter Schnee blikums zu der Parade ſpottete jeder Beſchreibung, vor eini : 1 5 2 ’ Prioritäte 5 35 
> fall Mi iſt in d öhen Föh in die M 8 folge ver einigen Tagen die Beſatzung von Bremen afer per Sept.⸗Okt 139,75 Mk. U Prioritäten 342,50 | 342,50 

A gefallen. Heute Mittag iſt in den Höhen Föhn denn die Menge drang ſo nahe an das Gefolge hierher überführte. Fällt die Probefahrt zur etrol Septb 30 Banque ottomune . 623,75 | 628,75 
= nz die neue ar nd erweckt. en die vorübermarſchireuden Truppen, daß Zufriedenheit aus, wird das Schiff ſofort in die re 1 En Mt. F 870,00 85750 
# hein und Pleſſur find gegen Abend wieder kaum Ranm genug übrig blieb. Se. Majeſtät auſtraliſche Tour eingeſtellt x r: ſchon. „ „descompte 528,75 | 527,50 
2 etwas geſtiegen. nahm von dieſer etwas ſtörenden Neugier des — F — . K Ce.redit ſoncier 1325,00 1315,00 
* 7 fl 2 fi ü ͤ—. , ... TE ilier ” 28 7 
75 Aus dem St. Galler Rheinthal wird dem- Publikums mit großer Leutſeligkeit Notiz und 1058 Berlin, 3. September. Schluß ⸗Courſe. mobi . 411,25 | 438,75 
® gelben Blatt geschrieben: heiuth wies die Gendarmen nicht zu energiſchem Ein⸗ Schiffsbewegung. —: Meridional Aktien. TER? 722,50 | 723,75 
2 8 n - ae ; oſtdam iffe der Hamburg ⸗Ameri⸗ Freuß, Lonſols 47e, 10660 Fendon kurz —,— Panama⸗Kanal⸗Aktien ..... .. 43,75 43,75 
# on a ht Ver 0 1 ſchre 00 d de in K f d kaniſ, en Nadel hair en Gejellfchaft.) been. Bfanbbriefe #396 90,30 | anıferdau h a 5° Obligationen | 32,50 | 83,75 
2 verſchlungen hat, hat ſich auch dieſes Mal gegen Die Parade wurde in Kompagnie un 8 3 2 F eee ae 6 | ee TI |Nio Tinio⸗Aktien 632.50 6,80 
bi die entfeſſelten Gewalten des empörten Stromes Eskadronfront im Schritt ausgeführt und ver- (Ruſſta“, don Baltimore, am 26. Auguft in ute, G Cifenb-Oblig. 5% Felgen Kir —.— Suejtanaf-Attien Sn EEE 991.25 2860.00 
nicht bewährt und das Unglück, das die bedauerns⸗ lief trotz des ungünſtigen, abfallenden Terrains 3 angekommen. — „Gellert“, von re ee N 2 EEE EEREER 1420,00 1410,00 
f werthen Bewohner des Nheinthales Schlag auf ſehr glänzend. Nach Beendigung des militäriſchen burg nach Newyork, am 26. Auguſt von Haore mee on eo Steir nen, 1 Credit Lyonmais............. 805,00 | 805,00 

Schlag verfolgt — Montag unerhörter Hagel, Schaufpiels begab ſich Se. Majeſtät zu Pferde weitergegangen. — Italia“, von Stettin nach Sd A | Sit Shemottargaher 75. 1 pour le Fr. et l’Etrang. ... | 558,00 | —.— 

e , | Fra 9 er 
mm die gräßfiche Ueberſchwemmung — ruft mit ſchaften und beftieg den Sonderzug zur Abfahrt! RE; ‚ e ee , Lee 1s, de 15450 Ville de Paris de 1871 411.00 ; 
= eindringlicher, nicht mehr zu überhörender nach Kiel. Auguſt in Hamburg angekommen. — „Wieland“, Detern augen elbe 16 Ultimo⸗Courſe: Tabacs Ottomm 12 77 411,00 
5 Stimme = dem Nieinurchſtch 2 Die Ausſchmückung des Bahnhofes und des am 27. Auguft von Newport nach Hamburg el 2745 | Disconto-Sommanit 112 6 % i aa Brake 3 
1 Brauſend und toſend ſchlugen Freitag Abend Ortes Blumenhagen war ſehr geſchmackvoll und abgegangen. — „Normannia“, am 28. August zona Fyp.⸗redz. Deſerk. Pabel Geſel. 10 Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122.75 12275 
die Wogen des ſtündlich wachſenden Stromes gefiel dem Kaiſer erſichtlich; vor Allem aber von Newyork nach Hamburg abgegangen. — | Geſelſchaft (110) 4% 103,00 | Dynamite-Zruf 16400] Wechſel auf London kur ST 25.27 ½ 
8 gegen vie Dämme, ſchüttelten und rüttelten daran ſchien ihn der ungekünſtelte Enthuſiasmus der Polaria“, von Newport, am 28. Auguſt in de. (8c) 4½ 9,20 Harper 11410] Cheaue auf Londoen 25.29¼ 25,29 ½ 
je mit faſt unwiderſtehlicher Gewalt, aber todes⸗ Zuſchauer zu erfreuen. Stettin n nen . — Balti⸗ ue e e, Pepe Sen e 10250 Wechſ. Ane ER BUT 224,00 
muthig und unermüdlich arbeiteten die Orts⸗ = 5 a e more, am 29. Auguſt in Hamburg angekommen. See Bull. in. 11.2% ln r 6 | 207,50 
se, während der Himmel ofne Unter bes Feänlein Mac ne . ęß , | enter |: Mabrbk.. 1.2220 1 
a br RT in Waſſer ied 5 di 5 fi S 5 d am 29, Auguſt Prawle⸗Point paſſirt. — oly⸗ Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 122,10 mptols Escompte neue ... | 626,00 622,50 
bruch in Strömen ſein Waſſer herniedergoß, die der geſtrigen Sedanfeier noch eine andere. Das am 4 i vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 155,90 Robinſon⸗Aktie n. 70,00 70.62 
* keinen Abfluß mehr findenden Zuflüſſe von von der königlichen Regierung der Schule ge- neſla, von Newyork nach Stettin, am 30. Auguft| Stamm-Aft a 1000 M. 75,00 Lembarden 70,60 3 3 75 
f Minute zu Minute höher ftiegen und die ſchenkte Bild der Kaiſerin Auguſta wurde der von Gravesend weitergegangen. — „Auguſta Vik Jetz karten g Seam | „ Netopork, 2. Septbr. Wechsel auf London 
Rettungsmannſchaften ſelbſt in die größte Gefahr Anſtalt feierlich überwieſen und in der Aula toria“, von Newyork, am 30. Auguſt in Ham⸗ Tendenz: ſchwaulend⸗ 482. Petroleum in Newport 7,35, in 
b brachten. neben dem der Kaiſerin Augufte Viktoria ange⸗ burg angekommen. — „Rhaetia“, von Newyork 5 Philadelphia 7,35, rohes (Marke Parkers) 7,35. 
ni So kam Mitternacht herau, eine ſchaurige bracht. Wie Herr Paſtor Fürer in feiner Rede nach Hamburg, am 31. Auguſt Dover paſſirt. — — Pipe line cert. per September — D. 84 C. 
5 Nacht; der orkanartig entf eſſelte eee trug die darauf hinwies, ſollen die Bilder der beiden „Suevia“, am 31. Auguſt, 2 Uhr Nachmittags, Berlin, 2. September. Wochen⸗Ueberſicht Mehl 3 D. 35 €. Rother Winter⸗ 
E gellenden Töne der Sturmglocken weit über die deutſchen Frauen ſtets die jungen Mädchen von Hamburg nach Newyork abgegangen. — der Reichsbank vom 30. Auguſt. Weizen 1 D. 04%, C. Weizen per laufen⸗ 
75 Lande; überall in den Häuſern, die in der Nähe mahnen, in treuer Pflichterfüllung und auf⸗ „Rugia“, von Hamburg, am 30. Auguſt in g Aktiva. den onat OD. 04, C., per Oktober 1 D. 
dees Nheines ſtanden, wurden das Vieh und das opfernder Arbeit den hohen Vorbildern nachzu- Newyork angekommen. U Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem | DJs ©, per Dezember 1 D 07, C. Getrei- 
0 Mobiliar, jo zut es anging, gerettet, während ahmen. iſchte N icht deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder ren! 1,75. Mais 53. Zucker 51. 
5 draußen an den Dämmen die Mannſchaft, oft Auch in der Eliſabeth- (Mädchen-Mittel-) Vermiſchte Nachrichten. ausländiſchen 5 das Pfund fein zu Schmalz loko 6,42. Kaffee loko fair Rio 


bis an die Bruſt im Waſſer, den immer nutz⸗ Schule wurde geſtern gelegentlich der Sedanfeier Berlin. Von der Staatsanwaltſchaft iſt 1392 M. berechnet M. 797,565,000, Abnahme Nr. 3 20,75. Kaffee per Oktober ord. Nio 
loſeren e Kampf 155 dem ee durch Herrn Schulrath Dr. Kroſta ein gleiches dem Rechtsbeiſtande des Dr. Nicolaides, dem 13,512,000 Nr. 7 17,32. Kaffee per Dezember ord. Rio 


1 

D . 7 
: Element weiter ftritt. Bild überreicht. Es find dies Chromolithogta- Herrn Rechtsanwalt Wronker, mitgetheilt worden, 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 20,552,000, 2 7 16 16,72. Weizen (Anfangs ⸗Kours) per 
. Da und dort flackerte eine Fackel auf, wie phien der Kaiſerin Auguſta von Herbert Schrödt daß genen feinen Klienten jedes Verfahren ein- Abnahme 483,000. zember 107,50. 
N. ein Irrlicht im Sturme, ein raſches Kommando mit dem Fakſimile der Kaiſerin. geſtellt iſt. Nachdem die Obduktion bereits er-| 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 8,683,000, : 
wort machte ſich geltend, ſtill und geräuſchlos — Die als „Germania“ aus Anlaß des wieſen, daß Dr. Nic laides völlig unſchuldig au Abnahme et Telegraphiſche Depeſchen. 
wurde gearbeitet, der Sturm trieb die Wellen Sedantages auf dem Kohlmarkt au'geſtellte dem Tode der Frau Lüdtke geweſen und ſeine 4) Beſtand an Wechſeln M. 530,481,000, Zu⸗ Kiel, 3. September. Nachdem der Kaiſer 
gegen die Dämme, peitſchte fie mehrere Meter Figur hat geſtern ſicher Vielen durch ihre plumpe Freilaſſung daher auch erfolgte, blieb doch dern nahme 41,035,000. die übrigen Schiffe paſſirt, wobei die Mann⸗ 
biech, daß fie die Wuhren überſprangen, und ſo Ausführung Aerger verurfacht, aber ſchließlich Verdacht eines Hausfriedensbruches noch immer 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 67,316,000, ; ICh . ; 
war das furchtbare Unglück geſchehen. Zwiſchen behielt doch der Humor die Oberhand und es iſt beſtehen. Die hierüber vom Staatsanwalt ange: Abnahme 4,172,000. ſchaften paradirten, begab ſich derſelbe unter den 
KLaoeblach und Mäder, bei dem öſterreichiſchen wohl ſelten fo viel gekalauert worden als in der ſtellten Ermittelungen haben jedoch auch in dieſem 6) Beſtand an Effekten M. 19,232,000, Zunahme Klängen der Nationalhymne und dem Salut der 
Veiler Büren, zerriß faſt genau an derſelben Nähe dieſes Machwerks. Für heute Vormittag Punkte die Schuldloſigkeit des Schriftſtellers er- _ 570000. ; öſterreichiſchen Schiffe an Bord des öſterreichi⸗ 
Stelle wie 1888 der Strom die gewaltigen 11 Uhr war durch ein Inſerat die öffentliche wieſen. Bei dieſer Gelegenheit wollen wir er- 7) Beſtand an ſonſt Aktiven M. 27,838,000, ſchen Flaggſchiffs „Kaiſer Franz Joſef“ und 
% Dämme auf eine Entfernung von mindeſtens Verſteigerung des „Kunſtwerkes“ angekündigt wähnen, daß die „Ephemeris“ einen Brief des Zunahme 151,000. frühſtückte beim Adm iraf Sterneck. Der Bür 
300 Meter und goß feine wüthenden, brauſenden worden und es hatte ſich in Folge deſſen auch Dr. Nicolaides bringt, in welchem er die bekann en Are 5 v Re 455 NE erneck. er r⸗ 
Wogen in das in voller Herbſtpracht n eine größere Menge auf dem Kohlmarkt einge⸗ ten Vorgänge ſchildert und dabei dankbar der en apita . „000,000 unver⸗ | ge eifter ringt den Dank des Kaiſers für 
Gelände, die Ortſchaften Koblach, Mäder, Altach funden, allerdings die Meiſten wohl nur aus deutſchen Preſſe gedenkt, die mit geringen Aus⸗ 9) Der Neerde ae . 0 den herzlichen Empfang durch die Bürgerſchaft 
2 ne Luſtenau 25 fed 5 * a Scherz und aus Neugier darauf, wer ber an ah 555 9 a 8 5 eſervefon . 25,935,000 unver⸗ zur Kenntniß. 
4 etzend und die Eiſenbahnlinie St. Margrethen⸗ liche Meiſtbietende fein würde. Doch dieſe gr n n 1 e, ſeh rvirt 4 BE ö 23 
2 Lindau zerſtörend. Obſchon nun hier eine neue Neugier . nicht int werden, 5 der lich benommen und ſpäter mit den Beweiſen 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 976,061,000, Abends fand bei dem öſterreichiſchen Konsul 
Abulzugsquelle geöffnet wurde, behielt der Strom erwartete Auktionator war bis 11½ Uhr nicht ihren Sympathien nicht zurückgehalten hat. Zunahme 26,111,000. A Mohr ein glänzendes Ballfeſt ſtatt, woran 
dennoch die furchtbare Gewalt, unterhalb Höchſt erſchienen und fo hatte man wiederum volle Gew 11) Die ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten ſämmtliche öſterreichiſche und achtzig deutſche 
deinen neuen Einbruch zu bewerfitelligen, legenheit, dem Humor die Zügel ſchießen zu Hamburger Futtermittelmarkt 12 e Abnahme 1,179,000. Marineoffiziere theilnagmen. Der Kaiſer begab 
. Unermüdlich ſchickt der ergrimmte Fluß ſeine laſſen. Es blieb immerhin bedauerlich, daß mit von G. und 75 sun 3 * urg ) 500 Paſſiva M. 470,000, Abnahme ſich um 10/ Uhr unter dem Salut des öſter⸗ 
3 Wellen hinein in das arme Land, das von ober⸗ der Ankündigung der Auktion ſo grober Unfug am 1 September 1890. Bei den Ab sſtellen find i reichiſchen Geſchwaders von dem öſterreichiſchen 
15 alb Koblach halbwegs Hohenems bis hinab zum verübt war, der für längere Zeit eine Straßen. Die fortdauernde unbeſtändige Witterung ei den Abrechnungsſtellen ſind im Monat 55 1 : 
W ch h 9 b 8 h 0 5 Auguſt 1890 ab t 1,287,232 rk. Flaggſchiff Kronprinzeſ E 
h Bodenſee von den trüben gelben Wogen Levedt|iperrung der belebteſten Gegend verurſachte. beeinträchtigt die Eratearbeiten im höchſten Augr abgerechnet 1, 2,700 Mark. 9a ſch 1 zur „Kronprinzeſſin Erzherzogin, 
itt, jo einen See bildend, aus dem die Dörfer Wir glauben ſicher, daß ſich Jemand gefunden Grade. Stefanie. 


und Häuſer wie Inſeln im Meere emporragen, hätte, der das Bauwerk „auf Abbruch“ gekauft Futtermittel waren in letzter Woche wieder Wien, 2. September, Nachm. Getreide⸗ 
während die Bewohner machtlos dem Unglücke hätte, wäre die Auktion abgehalten worden, und lebhafter gefragt. Mehrfache Rückkäufe hierher markt. Weizen per Herbſt 7,31 G., 7,36 
gegenüberſtehen. Während weiter unten dem für die Statue wäre es auch das Beſte ge⸗ verkaufter Oelluchen und Reisfuttermehl ſeitens B., per Frühjahr 7,66 G., 7,71 B. Roggen 
wüͤthenden Fluſſe ein neuer, ein dritter Einbruch | weſen, wenn fie „unter den Hammer“ gekom men des Auslandes erzeugten au hieſiger Börſe eine per Herbſt 6,26 G., 6,31 B., per Frühjahr 
gelang, brennt in Höchſt zu alledem eine mitten wäre. animirtere Stimmung. Man erwartet allgemein 656 G., 6,61 B. Mais per Auguſt⸗September 
im Waſſer ſtehende Spinnerei lichterloh, ohne — Ein ſchwerer Unglücksfall, welcher den zum Winter höhere Preiſe. Kartoffeln haben 6,10 G., 6,15 B., per Mai⸗Juni 1891 6,15 G., 
daß es der Feuerwehr auch nur möglich wäre, Tod eines Menſchen zur Folge hatte, ereignete ſtark von der Fäule zu leiden und werden nur 6,20 B. Hafer per Herbſt 6,41 G., 6,46 B., 
zu dem Gebäude zu gelangen; denn die Waſſer ſich in der Nacht zum Dienſtag auf der Chauſſee geringen Ertrag liefern. 8 per Frühjahr 6,70 G., 6,75 B. 
ſind zu tief und zu reißend. hinter Böck. Ein Wagen der Stolzenburger _. Reisfuttermehl 3,50.—5,85 Mark per 50 Peſt, 2. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
Und das ſchweizeriſche Rheinthal! Glashütte gerieth von der Chauſſee ab und ſchlug Kilogramm ab Hamburg; 4,00 —5,70 Mark per 50 dukten⸗Markt. Weizen lolo unverändert, 
1 Als ich heute (31. Auguſt) mit dem erſten im Chauſſeegraben um, hierbei kam der Führer Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 4,00 bis per Herbſt 6,99 G., 701 B., per Frühjahr 
Schuellzuge in Montlingen anlangte, war das des Wagens, ein Knecht, fo unglücklich unter das 8.25 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 1891 742 G. 7, 8 
Diiorf — ohne Kirche und ſieben bis acht Häuſer Gefährt zu liegen, daß ihm der Kopf zerquetſcht 3,90—.5,40 Mark per 50 Kilogramm ab London 6,10 G., 6,12 B., per Frühjahr 1891 6,49 ©, 
— wenigſtens noch drei Fuß im Waſſer und wurde und er auf der Stelle verſtarb. Der Un- und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 6,51 B. Ma is per Auguſt⸗September 5,92 G., 
2, 


Bremen, 3. September. Das Feuer in 
Lühr's „Tivoli“ wüthet noch immer fort. Das 
Theater, Caſtans Panoptikum aus Berlin und 
der Biertunnel ſind bereits total ausgebrannt. 
Die angrenzenden Wohnhäuſer ſind ſtark ge⸗ 
fährdet. Die Feuerwehr befindet ſich in fieber⸗ 
hafter Thätigkeit. 

München 3. September. In Folge der 
letzten Regengüſſe fanden bei der Stationsbrücke 
von Waltenhofen auf der Lindauer Strecke und 
in der Nähe von Stetten auf der Memminger 
Strecke Dammrutſchungen ſtatt. Zwiſchen Lands⸗ 
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eine auf heute angezeigte Beerdigung konnte nicht ; : f ; “ rei bis 5,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 5,94 B., per Mai⸗Juni 1891 6,25 G., 6,28 Pet — 
be Fr N ag 9 gung nich a iſt verheirathet und hinterläßt drei burg; 5,75—6,00 Mark per 50 Kilogramm B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 10,75 berg und Schongau iſt ein Lokalzug entgleiſt, 
Ehe der Dammbruch auf der gegenüber⸗ — In einer hieſigen Gemeinde - Mädchen⸗ ab ner eng Getrocknete Biertreber 4,750 G., 10,80 B. — Wetter: Schön. ohne daß jedoch dadurch ein weiterer Schaden 


ark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ Amſterdam, 2. Septbr., Nachm. Getreide⸗ angerichtet wäre. Auf der Partenkirchener Bahn⸗ 


legenden Seite erfolgte, ſoll an einzelnen Stellen ſchule nahm vor einigen Tagen die Lehrerin in 5,25 ö 
ſtrecke erfolgte zwiſchen Diemendorf und Wilz⸗ 


das Waſſer ſechs bis acht Schuh tief geweſen der 3. Kaffe (10 jähr. Mädchen) das vierte burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 6,75 bis markt. Weizen per November 221, per 


2 fein. Und fo, mehr oter weniger ſtark, it es Gebot durch. Um d indern das Wort 7775 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. März 224. Roggen per Oktober 147—148 f “ zun iich er 
en E. Geber Rheintal, ein er. a eng werſtänd. Baumwollſaatkuchen und Baumwollſnatmehl 6,00 bis 147146, per Mürz 142141140 —14l. boſen eine auf 200 Meter ane 35 erſtreckende h 
Bleche und Bächlein waren in Folge des an⸗ licher zu machen, fragt fie: „Ihr werdet ſpäter bis 6,80 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Amſterdam, 2 September, Nachmittags 4 Dammrutſchung. Für die Züge zu den Paſſions⸗ j 


dauernden Regens zu reißenden Strömen heran auch einmal Herren haben [ie denkt an Dienſt⸗ Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 5,75 —7,75 Uhr. Baucazinn 58,2. ſpielen in Oberammergau wird der Verkehr in⸗ 


Lewachſen, die donnernd und brauſend über die herren], jagt mir einmal, wer dieſe Herren find.“ Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ Amſterdam, 2. Septbr. Java⸗Kaffeeſdeß durch Umſteigen der Reiſenden aufrechter 
rſchaften gegen den Rhein zuſchoſſen, und da Ein kleines Mädchen erhebt ſich mit dem freudi⸗ kernkuchen und Palmternmehl 5,30 — 5,70 Mark good ordinary 55,75. ie 2 Gegend bei Tölz iſt durch 8 
bier ihre Wellen keinen Abfluß fanden, ſich rings gen Bewußtjein, die Antwort zu haben, und ſagt per 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Antwerpen, 2. September, Nachmittags. brüche verwüſtet. Die Jſar ſteigt - 
7 über die herrlichen Fluren ergoſſen, all die Kul- ſtolz „Unſere Männer“! 525—6,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham. Getreidemarkt. Weizen behauptet. brüche ver . Frein « eigt noch weiter; 

turen, Mais, Kartoffeln, Emd ꝛc. mit ihren gel- — Die Saiſon der Sommertheater naht (burg. Mais (verzollt) 6,00 6,50 Mark per 0][Roggen unberändert. Hafer behauptet. Starnberg und Breiſing find theilweiſe über— 


ſchwemmt. 

Gaſtein, 2. September. Hier herrſcht an— 
haltender Gußregen mit Schneegeſtöber. — Tem: 
peratur auf 3 Grad geſunken. Sämmtliche Höhen 
bis zur Thalſohle find mit einer dichten Schnee 
decke umhüllt. Die Wohnungen und öffentlichen 
Räume werden geheizt. 

Paris, 2. September. Thiebaud traf mit 
zwei Zeugen in London ein, um von Rochefort 


ben, ſchlammigen Wegen überſchwemmend. Das ſich dem Ende und damit beginnen noch einmal Kilogramm ab Hamburg, Veizenkleie 4.50 bis Gerte unverändert. 
idylliſche Au konnte ſich nur durch Einreißen der eg Benefizvorſtellungen — . — dal kein a Mark per 50 W ab Hamburg. Antwerpen, 2. September, Nachmittags 
Damme eines Kanals retten, deſſen Waſſer dafür Tag vergeht, an dem nicht ein Benefiz angekün⸗ N 4,50 — 5,00 Mark per 50 Kilogramm 2 Uhr 15 Min. Petroleummarkt. 
aber nun ebenfalls die Dorfmarken zum Spiel- digt iſt und auch das Elyſium⸗Theater bietet am a Hamburg. (Schlußbericht Raffinirtes, Type weiß 5 
kaum wählten. Und fo iſt es überall. Rebſtein Freitag noch ein Je: Daſſelbe iſt für eines f 16,50 bez., 10% B., per September 16%, B., 
und Heerbrugg ſtehen theils unter Waſſer, der beliebteſten Mitglieder, den Regiſſeur und Börfen- Berichte. per Oktober Dezember 17 B., per Januar⸗ 
Rheineck und St. Margrethen, Staad und Alten- Komiker Herrn Groſſe beſtimmt, welcher dur Stettin, 3. September. Wetter: Etwas März 17½ B. Ruhig. 
rhein, nicht minder wie Sennwald und Rüti, ſeinen Humor dem Publikum in dieſer Saiſon Gewölk. Temperatur + 14° Reaumur. Baro⸗ y 
überall jo weit das Auge blickt, nichts als eine manche heitere Stunde geboten hat. Zur Auf. meter 28“ 5 Wind: NW. London, 2. September. Chili⸗Kupfen 
5 Eibe, trübe Waſſermenge. Drüben Rhein⸗, hier führung gelangt die luſtige Pohl'ſche Poſſe „Der Weizen höher, per 1000 Kilogramm loke 60½, per 3 Monat 60. 
tauwaſſer, der Unterſchied iſt nicht groß. Goldonkel“. 183-195 bez., geringer 168—175 bez., per Sep⸗ London, 2. September. An der Küſte 
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Uuꝛeeberall Verwüſtung und Elend! — Im Bellevue Theater gelangt am tember 189 nom., per September-Oftober 186,50 2 Weizenladungen angeboten. Wetter: Schön. Genugthuung für feinen geftrigen Artikel im „In⸗ 
f on 1 e I si. Pre ea 125 1 . 5 dur Auf- bis 187,50 bez., 2 — Ofiober⸗November 186,50 en 1 Sl za 5. tranſigeant“ zu fordern. 
folgenden erzigenswerthen ell: führung. ie Poſſe hatte am ontag einen „per November⸗Dezember 186 G., per April- zucker loko 16,00, A. oh⸗ zur ! „ reſſe“ nc 
Hoſſen wir, daß die Delegirten der Rheindurch⸗ glänzenden Erſolg und iſt dieſe Wiederholung Na 1891 189 CG. N zucker leko 1310, ſtetig, do. neue Erute —.—, Naquet erklärt in der „Preſſe“ ausdrücklich, 


daß er den Enthüllungen des „Figaro“ fern ſtehe, 
deren Richtigkeit er übrigens beſtätigt. 

Liverpool 3. September. Der Kongreß 
der Trades Unions verwarf mit 263 gegen 55 
Stimmen den Antrag des Sozialiſten Macdonald, 
die Nationaliſirung von Grund und Boden dem 
parlamentariſchen Programme des Kongreſſes ein⸗ 
zuverleiben. 

Newyork, 2. September. Die bei dem 
Bau der Panama ⸗Eiſenbahn beſchäftigten Arbeiter 
haben wegen Verkleinerung der ihnen zugewieſe⸗ 
nen Landlooſe einen Ausſtand begonnen. 

Waſhington, 2. September. Der Senat 


ſtichkouferenz, welche in nächſter Woche zur Bes ßewiß willkommen. Die Donnerſtags⸗Vorſtellun Roggen wenig verändert, per 1000 Kite: Centrifugal Cuba —,—. 

klathung zuſammentreten durch das Elend und iſt zum Benefiz für Herrn Karl Filiszanko, * gramm te 150.100 bez. 85 September Liverpool, 2. September. Getreide⸗ 

Arnglück hüben wie drüben ſich erweichen laſſen wünſchen wir dem Benefizianten, der ein treues 164,50 nom., per September Oktober 163 bis markt. (Schlußbericht.) Weizen und Mais 
und nicht wegen Nörgeleien und Kleinigkeiten ein und bewährtes Mitglied des Bellevue ⸗ Theaters 164,50 —163,50 bez., B. u. G., per Oktober⸗ . d niedriger. Mehl ruhig. — Wetter: Trübe. 

Werk von internationaler Bedeutung wieder ins iſt, einen reichen und verdienten Erfolg. November 161 B. u. G., per November⸗Dezem⸗ Hull, 2. Septbr. Getreide markt. 

Allrngewiſſe verſchieben! In Neuenkirchen brannte geſtern ber 158,50—159,50—159,25 bez., per April⸗ Engl. Weizen ftetig, fremder anziehend. — Wet⸗ 

xv K- iin mit Erntevorräthen gefüllte Scheune nieder. Mai 1891 158 G. ter: ee 2. September, Na 

ER. iner I ; f — Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ Spiritus höher, per 10,000 Liter 9% loko aue e enieimder, Nachm. Roh⸗ 

14. 4 Stettiner tachrichten „ bahn⸗Geſellſchaft. De 5 o. F. 70er 39,40 G., do. 50er 59,20 nom. ei ſen. . Mixed nombres war⸗ 

55 - ettin, 3. September. Ueber den geſtri⸗ nahme betrug: per September 70er 38,30 bez., per Sep⸗ rants 49 Sh. 5 d. 
gen Aufenthalt Sr. Majeſtät des Kaiſers im im Monat Auguſt 1890 39.589,40 Mark tember⸗Oktober 70er 37,80 vom., per Oktober⸗ 

Be r Paſewalk berichtet der „Paſew. GE „ 1889 3627149 „ November 70er —,—, per November⸗Dezember Paris, 2. September, Nachmittags Ge⸗ 
afk geh 50 Mi. fur der Serberzug 1890 mer 001 0 Nr Wie kel, per 100 Aigen 1 8. hig, per Schleuder he pe. Dube 50, 
. dt > bis ult. Juli 1 66910 a „de logram o o. ruhig, per September 25,60, per Oktober 25,50, 
Sr. Majeſtät in den Bahnhof Blumenhagen ein 890 mehr — 991.94 Mark F. bei Kl. per September 62,50 nom, per er November⸗Februar 26.30, per Januar April 


11111... / Aldi mit Meppen, min, Dr, Seen |kgam Se Dion vs Bl „Bude m 
Vaauch Waldemar und fprengte nach Be. . , Trog des großen Verkehrs, wacher? Gerſte Info 135-100, feine über Notiz ver September 58,75. per per Dftober 88,50 per | De mitt. Dale beantragte eine Abänderung 


gräißung der Generalität und der zum Dienſt geſtern Abend und während der Nacht auf den bezahlt. November Februar 50,80, per Januar ⸗April zu Gunſten der Gegenſeitigkeit zwiſchen den 


ommandirten Offiziere zu dem Manöverterrain, Straßen herrſchte, find Ruheſtörungen nicht zu er loko neuer 125,00 —13: i verſchi l 
wo inzwiſchen die Artillerie des Oſtkorps ſüdlich verzeichnen geweſen. Die Nachtwächter fanden we = n ee 0 b 8 Neben Be F 9 
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\ ö 8 
Zu 3 Mark 50 Pf. 
Einen Lehrling verlangt unter günſtigen Bedingungen ' 7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


N > T7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 
in allen möglichen Farben. 
| | 13 Zu 4 Mark 80 Pig. 
E. Rose, Uhrmacher, Bredow. j : IH) se 
Schneidergeſellen auf Stück und Woche verlangt | Zu 4 Mark | nach allen Gegenden franco. | ee 3 Farbe 
Reddemann, Bogislavſtr. 9, 9. 3 Tr. 7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | 2 / / 
—— ER 

| 


2 Bi Ei * —üU— — —— — —— —— 


Offene Stellen. e ME | 


Männliche. 


7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug 


Zu 4 Mark 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


= Malerlehrling | 


J. Liss, Malermeifter, gr. Ritterſtr. 5. 


Schneidergeſellen auf Woche für Lagerarbeit werden 


— N | 
i Material und elde 5 Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark a sn | 8 Zu 8 Mark 
Für mein Materialwaaren⸗ und Deftillati | j - 3 Meter extra feinen Kammgarn ober 3 Meter Stoff zu einem feinen en e ; 
ſuche per 1. Oktober einen | en . 3 Meter 8 zu einem Streſchgarn zu einem hochfeinen Salon Damen- Regenmankel, in glatt oder 1 ½ Meter 3 Stoff zu einer 


zehrling. 
— 5 O. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, auf Stück u. 
Woche, finden dauernde Beſchäftigung 


hübſch melirten Farben u. einfarbig Anzug. Streifen, hell und dunkel. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig | Zu 9 Mark Zu 9 Mark 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 31, Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu ö 2¼ Meter waſſerdichten 


Mauerſtraße 4, part. l. 


Einen nur tüchtigen Rockarbeiter für feine beſtellte 
Arbeit vrrlangt 
G. Adomat, Roßmarkt 16, 3 Tr. 


Ein Lehrling kann eintreten bei 
M. Luther, Roßmarktſtr. 14. 


Tüchtige Schneidergeſellen 


auf Stück oder Woche, gute Lagerarbeit, verlangt 
Schuhſtraße 9, 4 Tr. 


CTücht. Rock- u. Paletotſchneider 


auf beſtellte Arbeit verlangt 
J. Stedimitz, Roſengarten 41/44, part. 


l 5 0 0 R en N — men ng 
ge 8 5 Livreetuche. | Wasserdiehte Tuche, | Chaisentuche. | Schwarze Tuche. k 
Besond Ts billig 2 | Satins und Croise. [Trieots. Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt j 


wasserdieht. | Feine Kammgarnsitoife. | 


eh 
; llen Farben zu einem Anzug, echte x 1 5 Stef n 1 
r. Domſtr. 19, Eing. Pelzerſtr⸗Ecke, 2 Tr. r. 6 ſehr | waſſerdichte Waare, 3 dung. Farbe grau, blau und ſchwarz Damen⸗Regen Mantel. Stoff zu ‚einem Mantel oder Paletot. N £ 
| Lehrburſchen zu 8 Mark "Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark 'Zu 4 Mark 50 Pfe. Zu 12 Mark | 1 
ſucht die Nähmaſchinen Fabrik und Eiſen⸗ 3½ Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus Stoff für eine vollkommene, waſchechte 2 Meter ru an 2 zu 2 Meter ehe on ei au 5 
gießerei von B 7 5 177 rg Se dauerhaften Anzug. hochfeinem Buxkin. Weite in lichten und dunkein Farben. NEN e ot in einem Pale ie age ni N 
ettin⸗Grünhof. a 2 E. == aka en 1 1 
Schneidergeſell. a. Woche verl. Bollwerk 5, 4 Tr. Zu 9 Mark Zu 20 Mark | | Zu 4 Mark | Zu 15 Mark { 4, 
. Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ . ; ; | u ar 1 ; zu 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 1 
Sehneidergeſellen ; 79 Anzug, tragbar zu jeder 3 / I ei zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 1/2 1 — Saher . in den neueſten Farben zu einem Paletot ! 
verlangt W. Wendorff, Aſchgeberſtr. 2, H. 2 Tr. . Jahreszeit, Sommer und Winter. alon⸗Anzug. 5 | = 8 5 Mantel. 
: Ber Einen tüchtigen Schneidergeſellen für beftellte 5; /u 10 Mark Zu 21 Mark Zu 2 Mark | Zu 7 Mark Zu 24 Mark 
Arbeit verlangt 2 j inen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen K „ Stoff in geftreift, carirt und allen ür einen 2 Meter Chincilla⸗ Modeſtoff zu 
F. schneider, alte Falfenwalderſtr, E: 5:9; 2% Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieh N te, ammgarn⸗ geſtreift, t 21/, Meter ſchweren Stoff für einen | 2 ö 
—.— = f 5 kbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
j 10 W A. Bak. 10 b. 1 5 N Fersch keauber Anzug. 5 | hole in Jeder, Größe. - | Mebergieher, ſehr dauerhafte Ware. Jualitäten für Sommer und Winter. 
ofor . Se 2 kl.? 10, v. . 5 
auf Woche bei hohem Lohn werden verlangt 3 
Set 
1 


N 
i 
h 
Fer Schneidergeſellen mi 2 j Damentuehe und Kleiderstoife. | Billardtuche. | Forattuche. Feuer wehrt uche. 
0 
| 
| 
} 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


#7: Tuchausstellung Augsburg (Winpfheiner & bu.) 


„ . 8 A 


Schneidergeſellen enn er N 


— 2 - fi * 25 
Geſtickte Hausſegen 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, Stück und 


Woche, verlangt Schult. 4, H. 1 Tr. von den einfachſten bis zu den eleg anteſten, für Einſegnungs⸗Geſchenke 
VE a ET LTD 


a 


Preis-Liste 


über 
vaſſend, empfiehlt zu Engros-Prei 2 . 8 
8 e Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher 

Weibliche. A Ad. Altmann, dual r. J Sie von 20 Mr. A fog dur r. fg r- 83.4 0 ne 184 
m nuae 7 28 A e 8 Sti, + 2 h < 55 3 195, 17. 
ee Sausubh, Mei 1. Mes erhalt. The que „ Sugenbagenftraße u, 1 Tr., Eing. Löweſtraße Quali R. 1 N. 2 E 
a au Olehere, Scubftr G, bon d Er = bloc ut 1 ful 1 II. NI STI 0 r ditt J , r ĩðͤ 8 2 ee 
. Sen auf Ruohflohmafiine, and bite zum * In ES KINDERMEHL 1 Mir ‚2 ir den e 
Verputzen, verlangt A abe del . r. 2 jähriger Erfolg. Qualität E. | - 95 20 3% Quel. E TE 7 
erden verlang — Ntr. N 2 22 edle 4 
Hofennähterinnen Noſengarten 22—23. 32 Auszeichnungen, > Zahlreiche Qualität 8. { 5 Er 3.20 Bei Zu er Qual. 8. = = 8 er a 8. 
. ene: Ne 1 worunter 5 1 Str 0 60. 67488 = = 280, 
G. Wichtel, Friedrichſtraße 7, h. 3 Tr. 2 5 Zeugnisse Qualität EE. | 1 Meir £ ge 35 95 Qual. EE. 82 58 ET 340 > 30 

wer Cine jaubere Aufwärterin wird verlangt j a = P 855 

Noßmarktüir. 14 4 Tr. 12 Eur endiplome r e Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preije. 


d 


14 goldene Medaillen. Autoritäten. 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder, 


Ersatz bei Menge) an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gogen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogeu- Handlungen. 
ei "rang: Bess os hut an Er Pariver Weltausstellung 1889 die 
ehsten uszeichnungen, einen GROSSEN PREIS 
GOLDENE MEDATLLE erhalt ı. Br 
7: — - - 5 2 Haupt-Niederlage für Nord-Deutschland 
Ein Mädchen von 18—14 Fahren für den Nach⸗ 110 r and 
mitta; geſucht Unterwier 22, 2 Tr. r. FDF. 


2 Mädchen fd. bei gutem Lohn dauernde Beſchäftig. ’ nl empfiehlt Theod N Pe i 
Rarton= u. Schachtelfab, Krautmarkt 11, Il. F. Schmidt M Nestle Hinder men — 5 let 60 u. Grabom a. O. Langeftr. I. i 


Eine Aufwärterin (Mädchen) wird verlangt 
m Birkenallee 29, 2 Tr. l. 
5 Mann en auf Hoſen außer dem Haufe werden 
erlangt Schulzenſtr. 19, 1. Aufg. 2 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets werden 
verlangt Kloſterhof 11, v. 3 Tr. l. 
Junge Mädchen, geübt auf Damen⸗Konfektion, auch 
ſolche zum Lernen werden verl. Wilhelmſtr. 4, 1 Tr. 
Nähterinnen für Hand: und Maſchine auf Jackels u. 
Paletots werden verlangt Auguſtaſtr. 59, H. 1 Tr. I 
Strumpf⸗ und Handſchuhſtrickerinnen verlangen 
L. Cohn & Co., Junkerſtr. 6— 7. 


C. L. Geleineky, Roßmarktſtr. 18. 


8 


> 


LESS 


| Kohlenanzünder 


gewähren eine außerordentliche Erſparniß im Bedarf von Holz, und offerire 


9 

5 

ich ſolche in 9 
vorzüglicher Qualität 

g 


Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen wird geſucht TESTEN Ra 8 
Königsſtraße 12, 2 Tr., Eing. Splittſtraße. 
„Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen wird verlangt 


in Packeten à 50 Pf. 
Adolph Normann, Auguſtaſtr. 59. 


Kantſtraße 2, 3 Tr. l. 


sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- 


Ba scheiden. 


V { 6 MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind ä t 
Vermiet ungen. haltbar, a. billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, Te Be ie 
Wohnungen. MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Voerhemdehen werden 


nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


i Sezen gather if die RT 8 Beliebte N Facons. 4 
Stuben, Kabinet mit reichlichem Zubehör ſogleich au . Nr N eee 
päter zu vermiethen. Näheres gr. Schanze 10, 1 Tr. l. . > 2 


LINCOLN B 
Umschlag 5 Cm, breit. 
Dtzd.; M. —.65. 


Ah Wohnung, 8 Stuben mit reichlichem 
Ueneſtr. 5b Zubehör und Waſſerleitung zum 
1. Oktober zu vermſethen .“? 
Oberwiek 11 find 8 Stub. Kch. Kloſ., u. Zub. z. 
e 1. Okt. z. um. Näh. Bollwerk z Er 
udenſtr. 17 find Wohn. zu 33 M. zu ver⸗ 
nn -___sumprzen 
fang, PX am Marienplatz, iſt eine 
. Domſtr. 25, 2 Tr. belegene Wohnung, 
beſtehend aus 3 kleinen Zimmern nebſt Zubehör an 
zuhige Miether zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
Frauenſtraße 10 im Laden. 
Fuhrſtr. find 2 16 und 20 % zu 
vermieden. age Shmeherhof 1. 
4 Eine Wohnung von Stube, Kammer u. Küche zum 
Oktober zu vermiethen Holzſtr. 18. 


Auguſtaffr. G1, 1 Tr. T Stub Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Nah part an 


Kl. Wollweberſtraße 4 


eine freundliche Wohnung nebſt Zubehör z. Preiſe von 
14 % zu vermiethen. Näheres 1 Tr. l. 

Jichteſtr. 18, p. 6 auch 7 Stub. u. Jubeh. ſof. od. 
1. Okt. f. 1000 % z. verm. Joh. eat 


CTC 


GOETHE 
(durchweg gedoppelt) 
ungefähr 5 Cm. hoch 

Dztd.: M. —.95. 


ca SCHILLE 

(durchweg gedoppelt) 

ungefähr 4½ Cm, hoch. 
Dtzd.: M 


Ss 


Hübſch bemalte Kaffeeſervice 
empfiehlt ſehr billig in größter Auswahl 


Paul Schlegel, Loniſenſtr. 9. 
r 


HERZOG Bconi f 
z 3 conisch geschnitt. Kragen 
Umschlag 79% Cm. breit. ausserord. schön 5 a 


ALBION Dtzd.: M. — 95. WAGNER bequem a. Halse sitz, 


ungefahr ß Cm. hoch. Breite 10 Cm. mschlag 7% Cm. breit. 4 Cm. hoch. 
Dtzd.: M. —. 75. Dtzd, Paar: M. 1.25 Dtad: M. — 95. Dtz.: M. —. 65. 


Fabrik-Lager von ME Lis Stoffkragen in 


Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — G. 


Woreczek, Mönchenst. 15. — II. A. Müller, Breitestr. 25, 
oder direct vom Versandt-Geschäft Mey d& Edlich, 
Leipzig-Plagwitz. 


Man verlange überall 


. N le E 7 — ! 33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I, Klasse Welt- Ausstellung 
ape en u hei Ge an + ape en PARIS 1878, Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 


BERLIN 1889, 


Vom 15. Auguſt ab beginnt, wie alljährlich, der Ausverkauf der⸗ a 8 
RER jenigen Reſt-Partieen, deren Deſſins nicht weiter anfertigen, und befinden 1 euerfeste BR auten 

— —.—. .. ——— i roße Menge nach „System Monler“, D. R.-P. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 

1 or indet Schlafſtelle 2 ſich hierunter tine g 9 3 b Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerſestigkeit, — ausserordentlich grosse 
aul. Mann finbet eee Riofergot Du. G b lin d N Idt Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht schnelle Herstell 

7 2 7 7 7 1 > 5 4 4 g 1 — > lle erstell 
Ein ordentl. an an 5 an 17 ſchwerer obe 1 um: Go apeten, barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 
ne uguſtaſtr. 59, N 4 inks. einzelne Zimmer, die von den Lieferungen für Neubauten zurückgeblieben find jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 
junger Mann findet Schlafſtelle Fuhrſtr. 5, 1 Tr. und beshalb ter der Hälfte des Werthes ab ben werden ſoll Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 

Ein anft, junger Mann findet freundl. Schlafftelle Ls ha unter 0 abgegeben werde ollen. als: Feuerſeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 


gr. Wollweberſtr. 5, vorn 8 Tr. Es liegt im Intereſſe eines Jeden, der auch erſt für ſpäter Bedarf 
ze. Gr. Domſtr. 19, 4 Tr, . 1 Stube an in Tapeten haben dürfte, dieſe vortheilhafte Gelegenheit zu benutzen. 
d zu vermiethen. Gleichzeitig empfehlen unſer reichhaltiges Lager in 


Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
Senk- und Düngergraben, Krippen etc. 

Nach diesem System ausgeführte tragende Deckenkonstruk- 


| Wachstuch, Gummitiſchdecken, Nouleaux u. 
Verkäufe Ledertuchen. gefundenen grossen Br de, der Spritfahrik von Holar. Heihlug Le- 


ö * 0 Ges. in Wandsbeeck- Hamburg. 
Gutmache | K (Co Fi 0 Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 


auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


re — 
ie Blafebalg : Fabrik 1 ien- ; ier- 
a 0 5 Tapeten! Papenſtraße. Tapeten! Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 


empfiehlt ihr etzlaff, Roſengarten 35, 5 2 2 eigenes Gewächs, rein, kräftig ianinos neukreuzs., N 380 Ak an BERLIN NW. Alt Moabit Jo. 97. 
lte Se Bager fertiger Blaſebälge aller Art. Ihein- EIN, weiß g Sir. 55 u. 70 Pf., roth 90 Br. | 9 Ohne Anz, à 15 % monatl. Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Zahlung gen So orräthig, auch werden ſolche in W e e e N Kostenfreie, 4 wöch. Prohesend,, Prag — Budapest — Zürich. 
a irect von J. Wallauer, Weinbergsbeſitzer, Kreuznach. Fabrik Stern, Berlin Neanderstr, 16. 


BEREITETE NIE ã ĩͤ SÄRRERETT BIETET EEE TERN EEE NAT 


Johannes Dröse | 


Weingrosshandlung K | E i 8 e F Ti D 7 E 
Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 4. von 20 Pfg. bis zu den feinſten e 1 f 


Detail⸗Verkauf Detail⸗Verkauf zu bill billigſten Preiſen Hof parterre. 
= Schwarze Cachemirs $& 


Rorbwaaren-Fabrik feen 


Gustav Toepfer, 
Kohlmarkt. 


Elegante sowie nützliche 


Hochzeits- 


2 Geschenke 
B 


a era von der vorgerückten Saiſon wegen bedeutend unter Preis. 
und zum practischen Gebrauch. II. BE: 5 nig H 0. Th N hf “re 
1 III om Nac D n 
Für jeden Preis findet ( 9. G N r 1 Ne N { 
man ein schönes passendesGeschenk. z a 24. et > Engl. Tüll⸗Gardinen, ſauber mit Band eingefaßt, von 15 Pfg. an bis 
Größte Ausſtellung von Korbwaaren aller Art, als Reiſekörbe mit waſſer⸗ zu den feinſten Qualitäten. i 


2 Erste und grösste 
 IL2ampen- 


x Handlung, Special-Geschäft 

von Tiseh-, Hängelampen, 

Ampeln, Wand-, Arm- u. 
Kronleuchtern. 


dichtem Bezug und Ausſchlag, Waſch- und Marktkö be in allen G den, Wäſche⸗ 
puffs, Papierkörbe, Arbeitsſtänder = fo hodhfene Salon ans Gartentorbmöbel Zügen, Julette, Handtücher, Tiſchtück 1 er, 
* Servietten, Taſchentücher, Parchende, Flanelle 


Meparaturen, ſowie Extrabeſtellungen werden in ei ener Jabrik auf das Solideſte ausgeführt. 
? „ 3 K in großer Auswahl zu bekannt billigen Preiſen. 


ss: = 2dr dle Schürzen, fertige Wäſche, 
... ilizer (| ze Frieptagen, Huterröce = 


WE = Be es als jede Konkurrenz. 


r Bitte meine Kunden beim Einkauf die Rabatt⸗Bücher mitzubringen, 
neue Kunden erhalten ſolche. 


Verkauf nur zu festen Preisen. 


Durch mein ausgedehntes 
grosses Lampen - Geschäft bin 
5 ich in der Lage, ausserordentlich 


billige Preise 


zu berechnen. 


jeder Husten M 


= und greift die Athmungsorgaue an, anf 


GE Zur ereme Färbung von Gardinen, Stoffen 2c. iſt 
dieſe Erfindung das Praktiſchſte und demnach 
Billigſte auf dem Gebiete, greift die Stoffe 
nicht au, und koſtet z. B. 1 Paar Gar⸗ 
dinen ca. 2 Pf. Stück 30 Pf. nur zu 


haben im Hauptdepot von 4 ee 
W. Wagner, 8 , e Mohren, 8 65 
Stettin, gr. Laſtadie 66 2 * in. 
und Breiteſtr. 64 Erich Richter, kl. Domſtr. 20 M. . 8 & 


deren regelmässiger Function der Organismus ber 


ruht; bei Nichtbeachtung sind leicht ernste Hals- 
und Brustkrankheiten die Folgen. 
Alle an Husten und Heiserkeit Leidenden sollten 


diese daher im Keime zu lindern suchen, wobei die 1 
schen Schüge, Frauenſtr. 10 Gebr. Mettke, Falkenwalder⸗ 
t 14 A. R ller, Gieſebrechtſtr. 4 L. Weigel, ! 1 1 . ; 
Stollwerck Ni 0 U | a U 8 e ere Ban, e Heumarkt 1, Eingang Reifſchlägerſtraße. 
” N ug, Pölitzerſtr. 75 
B r u st B 0 n h 0 n 8 A. "onen, ee 3 Erich Falk, Vik⸗ 


treffliche Dienste leisten. 

In versiegelten Packetehen zu 40 und 
25 Pf. vorräthig in 

Stettin bei E. Amberger, Herm, Dieck, 
Heyl & Meske, H. Lämmerhirt, Paul Lefevre, 
Max Möcke und bei Theodor Pée; in Damm 
bei Jul. Sommerfeld; in Gollnow bei 
Apoth, P. Fiebrantz; in Greifenhagen 
bei Apoth. E. Weise; in Grabow bei 
Theodor Pée; in Misdroy bei H. Schultz; 
in Naugard bei Apoth, Otto Bernhardt; in 
Neuwarp bei J. Putzenius Nachfl.; in 
Pasewalk bei Herm. Klebe; in Pen- 
Kun bei Apoth. E. Flandörffer; in Pö- 
itz bei Apoth. E. Thiele; in Swine- 
münde bei J. C. J. Jahncke & Co, und 
bei Carl Kropp, Drog. ; in Ueckermünde 
bei F. Ziebell; in Wollin bei Ludwig 
Lipski und bei F. Müller. 


toriaplatz 5 C. Horn, ee Werderſtr. 33 r EEE TEST Wü 
E. Leſſinghaus, in Grabow a. O. Buchrt, Lange Er EEE EEE NE; 


und Oſtſtraßen⸗Ecke. 


Pindo Bass re) Zu den Einſegnungen empfehle ich 


Wonen Al IR Schwarze Gachemirs d 


Möbel- | | ” | 
- kl. Domſtr., Ecke der Roßmarktſtr. in reellen, reinwollenen Qualitäten beſonders preis⸗ 
Credit -Haus Specialität: werth in den Marken: 


RUE Lam Bem II B 100 em. breit per Meter Mk. 1,50. 
288 7 > 
2 Kl. Domstr. 2 I 2 105 „ „ „ 77 7 1,70. 


Dr. Spranger sche Hei aud III D 110 RO; 
ee, Stettin. eee eee en Er 
andere zn. wie böſe Fi lager, Wurm. tagel⸗ Größtes Lager O G 110 5 5 z 5 75 3 „00. 


geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ze. Be⸗ 
mimmt Hitze u. hu, ern. , Bei Verhütet wild. si l, 
Den jedes Geſchw ne h 33 gelind und 
cher auf. Bei Hu fen, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz 
ſchmerz, ont 122 Reißen, Gicht ſofort Linderun 
au aben: nigl. of- u. A ſon⸗Apotheke 
u. In all. and. Apotlcfen Stettins 2 Schachtel 50% 


Speeialität! 


IV H 110 re 4.00. 


| 
©. L. Geletneky, 


in 
Kronleuchtern Wand⸗ 
leuchtern, Armleuchtern, 
Ampeln, Tiſch⸗ und 


1 


4 
1 
2. 
5 
z 
2 
5 


* 


a wir a ——— Hängelampen. 2 
Kegel-Kugeln| Kugel-Kaffeebrenner Normarktitraße 18. 
. |heigeaih) fie ae sffigteien. are Magazin 
15 8 1 Adolf Spinner, Offenburg (Baden). für 
2 E 2 r 
innſand, 1 - 
weiß: und 2 e sei bfinbes Zink, Jun, Haus- U. Küchen 
rothbuchene PP ˙ a Einrichtungen. 


Pock holz zu Lagern ꝛc, ee re F. Taxweiler, Loutſenſtr 14-15, 


Bootsrieme halte ſtets auf Lager, 
offerire zu nur billigen Preiſen. El onli 
A, Holldorfl. Grabow a. O. 
vortheilhafter Einkauf in den bedeutend⸗ 
Spezial, Niederlage ſten Fabrikplätzen ſetzen mich in die an 


Chocoladen u. Zuckerwaaren genehme Lage, meinen werthen Kunden 
ganz biſondere 


Son ee, Vortheile 
Heyl & Meske, . 


3 ;. Inlettes — Drells 
77 Haarfarb e. „Dowlas — Homdentuche, 
Handtücher — Tischtücher, 


a SC en | + 
mittel, Servietten — Taschentücher, ne A. kleine Damen * A. 


Nicolaus Pinde, ? 


Auf Credit: bn Auf Credit: 


Herren-Garderobe, J Billige Preiſe! [Möbel jeder Art, 
Knaben⸗Garderobe, —— Polſterwaaren, 
Damen- Konfektion, Geringe Anzahlung! Uhren ıc, 


Mädchen-Konfektion, —— w Betten u. Federn, 
Manu facturwaaren. Leichte Abzahlung! BA er. 5 


Vor Nachahmungen wird 
aringend gewarnt. Bei Be- 
zügen verlange man stets das 
durch Patent geschützte 
allein echte Originalfabriknt 


Garbolineum 


Seit 14 Jahren bewährter Holz- 
schutzanstrich s Gegen Fäulnis, 
Schwamm u.feuchte Wände, Bil- 

lıgster Ersatz für Oeltarbe u. Teer. 


prospekte u, Zeugnisse kostenfrei durch 


Original-Fässer u 200 Kgr. franco jeder 
Bahnstation % 32,50 pr. 100 Kgr. 


I. A 2,50, halbe Fl. 44 1,25, 


Kl e e Han Züchen — Parchende, Metall- FTussbo den-Farhe. 


4 ä 2 Era alles bis letzt . 25 p di f a» 12 Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe 
ER zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er 
iebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 

Enthaarungsmittel, ; i beitet, „ schnell, wird steinhart und Möbel, Spieg el und Polſter⸗ 3 
BL. „44 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche bedeutend unter Preis bei garantirt empfehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- - 9 d billigen Preiſen, auc 
nicht gern wünſcht, im Zeitraum — 15 Min. ohne „- 1 3 haften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- | Mbfichlt in größter Auswahl u auffallend auch auf 
jeden Schmerz und Nachtheil der Haut beſten Qualitäten. 15 as 8 en bei denen es auf grosse 2 b € i 1 3 « U i u n 
d 5 — 55 0 150 — M Schiller Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- R S teinb er R oſen 9 N rt 9 17, 5 irt. 1 
5 kommt. 0 Artel 1 0 

0 8 * 
Barterzeugungspomade £ 0 Preis in Pulver » Kilo 60 9. NB. Auch einige dunket gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. De 
& Dofe A 3, halbe Doſe 1 1,50. Heumarkt 1, Eingang Reifſchlägerſtr. Preis in Oel gerieben d Kilo ER eh 5 Ich 
—— | — Bei tität 1tspreehen - 
7 echt zu haben beim Erfinder W. Krauss [Ein uartierung 1 7 8 er Farben- -Handlung 

Sämmtliche Fabrikate find mit meiner Schutzmarke Schlafdeckẽn 3,75 . Sahſtafſfrohſacke 1½ „on Theodor P£e, Breitestrasse 60, u. Grabow, 
verſehen. Rooftiften Ya A beſorgt fofort Langestrasse 1. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin be II. Herrmann, Breiteſtr. 16, Stettin. Ff. br. Syrup a Pfd. 12 Pf., 


Herrn Theodor Pee, vormals Adolf Creutz, -e f ee eee 
1 Winterjacket, eiſ. Ofen, Gießkanne und Wiege iſt 0 \ 
ee ˙ ER billig zu verkaufen Lindenſtr. 10, Hinterh. 4 Tr. do. wfl. 2 8 a: Be 2 Pf., 
1 N 


Für Schneider! GHochfeine Tafelbutter,| Albert Hi. Richter, 


— 2 Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel u. Bügel⸗ per Pfund / 1,20 und 1,10. 


Der gänzliche Ausverkauf wi 4 
II. Mühlenthal, Reifſchlägerſtraße 15, 


der Pelikau⸗Apotheke gegenüber, 
wird zu bekannt ermäßigten Preiſen von 10, 20 und 25 (% des ganzen Lagers fortgeſetzt. 


dir die nächſten Tage kommen zum Ausverkauf: 
zer Regenſchirme in Gloria und Zanella von 1 % au, 
zer Corſets in großer Auswahl von 65 „ an, 


höfzer, beſtes Holz. billig Pelzerſtr. 27, 2 Tr Laſtadie 1. . Kinderſtrümpfe von 10 „ an, Damenſtrümpfe von, 155 H an, 
Braunſchweiger Cervelat- Wırf 1 Beltitelle mit Matratze und 1 Schreibſpind 50 a Herrenſtrümpfe von 5 RR Handſchuhe von 10 $ 
empfiehlt bilfigft zu verkaufen Schwei erhof 3, 1 T Auf einen großen Vorrath f. W baumwollene und . Kinder“ und Damenſtrümpfe 
echtfarb che beſonders aufmerkſam. 
Otto Winkel, Breiter. 11. Hut- 8 eee e ee 
Fabrik 


hm hohlgeſchliffene Rafırmefer, ; LITTEINTID ATTOIEN eee 
ee lee 


von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei nen erreicht man unbedingt am beguemſten durch 
von Franz Wol weltberühmte Boxberger’ RR, 

Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. aus der Hofapotheke Bad Kissingen, Röllchen & i 
Allgemein ee das Beſte für hohle Zähne ift % 0,50 zu haben in Stettin in > Belitan- :A po» * let 1 II; 


Apotheker Heiß theke und bei den Herren Apoth. Pn ur ; x x 1 1 . 
Ihmergfitiender Zahnkitt und Ad. Kruckenberg. 4 Breitestı asse 41. 9 Mi gräne Inden ba. u it zihtiger,, JB En ) grobe rt eee 18 Fe 


Mllareh 
für Herren, 8 0 praktiſch u. 2 Geradeüber Hotel 3 Kronen. t — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
reiß per Schah l. mi beben in ben polen, Regenröcke billig, aus fein, Tuspftoffen u Gute Fabrikate. liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käſtchen 1 % in den Apotheken. 


Gummieinlage, echt engliſche BB Billige Preise 
+ 38 EEE ET EEE ESTER TEINZEIENDAL NENNE EEE ? 


In Stettin in der Hof: und Garniſonsapotheke. Fabrikate. Breiteſtr. 16, 1 Treppe, Deckeufabrik 


7 Sammet. und Seidenstoffe 


"HWARZEN, er ss 888 
idenstoffen. SPECI ITAT: „BRAUTKLEID ERV. Billigste Preise 


0 
W. Fritz N 
0 8 BEIDEN- und SANBET- MARUFAGTUR vo ng, M. Catz. in Crefeid. 


